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GRUSSWORT
Gerade kam die Meldung: Trump ist 
wiedergewählt und die Ampel hat 
sich zerlegt, düstere Zukunftsaussich-
ten oder vielleicht auch nicht? 
Vor einiger Zeit fuhr ich an einem 
Sonntag mit dem Rad von Farge zur 
Martin-Luther-Kirche. Dort erwar-
tete mich ein Taufgottesdienst, ein 
schönes Ereignis. Aber auf dem Weg 
begann es zu regnen, düstere Aus-
sichten (?),  und meine Laune ver-
schlechterte sich zusehends. Doch 
immer wieder brach auch die Sonne 
durch.  Mit dem Blick auf die Sonne 
und die Wolkenlöcher trat ich in die 
Pedale. Hoffentlich würde ich nicht 
durchnässt ankommen. Alltagsradler 
wissen, wirklich nass wird man eher 
sehr selten, es ist mehr die Vorstel-
lung davon, die uns ständig begleitet.
Aber dann begann ich ihn zu suchen 
und die Tropfen interessierten mich 
nicht mehr. Wo steckst du nur? Mei-
ne Blicke kreisten gen Himmel. Da 
bist du ja! Ein wunderschöner Re-
genbogen färbte den Himmel in den 
schönsten Regenbogenfarben, mit 
dem gesamten Farbspektrum des 
Universums wie auch sonst. Leichtig-
keit und unbeschwerte Freude erfüll-
ten mein Herz. Mit einem Lächeln im 
Gesicht fuhr ich durch die leichten 
Regenschauer.

Der Bogen ist für mich das biblische 
Hoffnungszeichen schlechthin, heu-
te eher zu einem Symbol für Vielfalt 
und Diversität banalisiert. Wenn ich 
diesen Bogen am Himmel sehe, dann 
denke ich unvermittelt an die folgen-
den Worte auf den ersten Seiten der 
Bibel, die Gott uns versprochen hat. 
Es sind Worte aus der alten Geschich-
te um Noah und seine Arche und die 
große Sintflut: 1. Mose 8, 22 + 9, 14f 

„Solange die Erde besteht, werden 
nicht aufhören Saat und Ernte, Frost 
und Hitze, Sommer und Winter, Tag 
und Nacht. Wenn ich Wolken über 
der Erde aufziehen lasse, erscheint 
der Bogen am Himmel. Dann denke 
ich an meinen Bund mit euch und 
mit allen Lebewesen…“
Was für eine Zusage von Gott, von 
dem ich glaube, dass er Himmel und 
Erde gemacht hat und in seinen Hän-
den hält. Aber wisst ihr, was mir auf 
dem Weg durch den Regen und die 
Sonne zum Taufgottesdienst zum ers-
ten Mal so richtig bewusst geworden 
ist: Ich sehe den Bogen Gottes nicht, 
wenn ich meinen Blick zu den Wol-
kenlöchern und Richtung Sonne wen-
de. Wenn ich mich ins Helle flüchten 
will. Ich sehe die Farben der Hoff-
nung nur, wenn ich mich traue, mich 
umzusehen, ins Dunkle und Schwar-
ze der Regenwolken zu blicken, wenn 
ich der Sonnenseite den Rücken  
zukehre. 
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Wenn ich meinen Blick den düste-
ren Aussichten zuwende. Ausgerech-
net aus dem Schwarz des Unwetters 
bricht Hoffnung hervor. Ich muss 
mich der dunklen Seite der Welt stel-
len und mir wird die Hoffnung nicht 
versagt werden. Wo ich Schatten sehe, 
ist auch eine Lichtquelle. Die sehe ich 
aber nicht, wenn ich mir immer nur 
vorstelle, was alles noch schlimmer 
kommen kann. 
Ich werde Jesus nicht finden, wenn 
ich ihn im Palast des Herodes suche. 
Das haben die Weisen aus dem Mor-
genland versucht. Sie haben den Stern 
eines neuen Königs aufgehen sehen 
und ihn finden wollen. Erst als sie 
sich der Armut der Welt stellten, ha-
ben sie im Elend die Hoffnung für die 
Welt gefunden, einen Säugling, der 
in einer Krippe liegt, in einem Stall.  
Dieses Gegenbild von Macht und  
Gewalt sollte die Welt verändern.
 Im Dunkel dieser unserer Welt nicht 
nur nicht die Hoffnung zu verlie-
ren, sondern diese gerade dort zu 
entdecken, das bedeutet der Regen-
bogen, das bedeutet Weihnachten.  

Wer wegschaut und wegrennt, dem 
vermeintlichen Licht entgegen, der 
wird eher blind für die Liebe, aus der 
im Finstern das große Hoffnungslicht 
erstrahlt.

„Das Volk, das im Finstern wandelt, 
sieht ein großes Licht und über denen, 
die im Dunkel tasten, scheint es hell.“
Auf der Sonnenseite des Lebens fin-
dest du nicht die Hoffnung und Lie-
be, die die Welt verändern werden. 
Im Dunkel der Welt erfahren wir die 
Nähe Gottes. „Und ob ich schon wan-
dere im finsteren Tal, ich fürchte kein 
Unheil, denn du bist bei mir.“
Was für eine Botschaft, was für ein 
Trost in dieser scheinbar so trost-
losen Zeit. Düstere Aussichten?  
Nicht für Christenmenschen.

Ich wünsche eine frohe  
Advents- und Weihnachts-
zeit und ein gesegnetes 
Neues Jahr 2025.
Ihr Pastor Schütt



AKTUELLES

5

Farger Straße 19 • Ab  14 Uhr 
30. November 2024

Zum Auftakt & zur Einstimmung 

Open-Air-Andacht mit Kindern  um 14 Uhr 

      Vielfältiger Weihnachtsmarkt  mit Handwerklichem & Kleinkunst

     Großes Kinderprogramm  mit Karussell, Kinderknobeln, Luftballontiere, Hüpfburg, 

            Jurte mit feuerstelle, Kerzenfärben, Kinderschminken und viele spielstände, Singen mit Greta Bischoff

    Rekumer Schifferchor zum Kaffeetrinken  für Erwachsene
Süßes & herzhaftes Bier- & Glüweinstand, Grill, Crepes, Flammkuchen, Eintopf, uvm. 

Musikalisches Abendprogramm 
Livemusik mit „Pietze  & Co. · OneKiss Corinna May und Claus mit C
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ICH MÖCHTE 
DANKE SAGEN…
Liebe Gemeinde, 
kaum zu glauben, dass das Jahr dem 
Ende zugeht und damit auch mei-
ne Zeit bei euch und Ihnen in der  
Gemeinde. Seit April war ich nun da 
und habe die Zeit sehr genossen! Ich 
habe eine gelebte Gemeinde erlebt, in 
der von den Kitas, über die Kinder- und 
Jugendarbeit bis hin zu der Senioren-
arbeit Menschen mit viel Herz beglei-
tet werden. Ich durfte herzliche und 
hochengagierte Menschen kennen 
lernen, tolle Gottesdienste feiern, mit 
den Kita Küken und Mäusen in Far-
ge Andachten feiern, mit der Jugend  
arbeiten und lachen, im Besuchs-
dienstkreis teilhaben, im Bibelkreis 
über die Predigttexte und im Aus-
schuss „Theologie und Gottesdienst“ 
über Gottesdienste und unsere Kir-
che philosophieren. Ich durfte lecker 
frühstücken und Kaffee trinken in 
den vielen laufenden Kreisen und die 
aktiven Prozesse der Gemeinde be-
gleiten. Für all diese Einblicke und 
Begegnungen bin ich Ihnen und Euch 
sehr dankbar! Ein weiteres Danke-
schön möchte ich auch an alle Haupt-
amtlichen dieser Gemeinde ausspre-
chen, die mich in allen Fragen und 
besonders der anfänglichen Orientie-
rung mit einer Selbstverständlichkeit 
unterstützt haben, die nicht selbst-
verständlich ist. Insbesondere Pastor 
Schütt, der allzeit parat war zur kolle-
gialen Unterstützung.

Meine Reise im Entsendungsdienst 
geht nun weiter, um noch andere  
Gemeinden und deren Arbeit ken-
nenzulernen und weiter Erfahrun-
gen zu sammeln. Im Gottesdienst am  
31. Dezember werde ich mich offi-
ziell verabschieden und würde mich 
freuen, der Einen oder dem Anderen 
noch ganz persönlich die Hand zu  
geben.  Ich wünsche der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Blumenthal 
von ganzem Herzen nur das Beste, 
Gottes Segen und Licht, um all die 
Vielfalt der Gemeinde zu sehen und 
weiter nach vorn zu blicken, denn 

„Ihr seid das Licht der Welt“.

„Bremen ist ein Dorf “ 
Ganz in diesem Sinne werden wir uns 
gewiss hier und da wiedersehen – 
Ich freu mich darauf! 

Mit den herzlichsten Grüßen
Elisabeth Hohmann 
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NEUES AUS DEM GEMEINDESERVICEBÜRO

Unsere Öffnungszeiten: 

MO 	 von 10.00–12.00 Uhr
DI 	 geschlossen
MI 	 von 15.00–17.00 Uhr
DO 	 von 10.00–12.00 Uhr
FR 	 von 10.00–12.00 Uhr

Liebe Gemeinde, 
zur Zeit ist die Arbeitsbelastung unse-
rer Mitarbeiterinnen in unserem Ge-
meindebüro sehr hoch.  Sein längerem 
ist der Dienstag deshalb geschlossen, 
damit ohne Publikumsverkehr und 
Störungen die Dinge konzentriert 
abgearbeitet werden können. In Zu-
kunft werden unsere Mitarbeiterin-
nen an diesem Tag auch nicht mehr 
telefonisch erreichbar sein und Mails 
werden sie zum Teil erst am Folgetag 
bearbeiten können. Das gilt auch für 
Anliegen von ehren- und hauptamtli-
chen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen unserer Gemeinde. 

Es ist allerdings möglich am Dienstag 
für besondere Angelegenheiten vor-
her einen Termin zu vereinbaren.

ANZEIGE
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DIE GEMEINDE SAGT: DANKE!
Bei einer Kirchenvorstandssitzung 
kam das Thema auf, dass die Strauch-
hecke am Standort Wigmodi an der 
Durchgangsstraße ungepflegt sei, die 
Äste zu lang und auf die Straße ragen. 
Detlev Hansing sagte, dass er Kontak-
te zur Initiative Grünes Blumenthal 
habe und dort nachfragen wolle, ob 
sie die Gemeinde unterstützen könn-
ten, die Strauchecke fachgerecht zu 
schneiden. Dietmar Segger und Man-
fred Krey von der Initiative sagten 
sofort zu. Auf die Frage, was das kos-
ten würde, wenn sie die Arbeit über-
nehmen, antworteten sie: „Kaffee und 
Wasser - mehr nicht. 

Wir haben große Freude, wenn 
wir der Kirche helfen können.“  
Die Gerätschaften stellte der Haus-
meister zur Verfügung, Kaffee und 
Wasser gab es von der Jugend. Und 
dann legten die beiden los und ich 
habe sie tatkräftig dabei unterstützt. 
Wir arbeiteten jeden Dienstagnach-
mittag und das vier Wochen lang mit 
Erfolg. Sogar die Nachbarn überzeug-
te die gute Arbeit der beiden. 
Die Blumenthaler Gemeinde sagt: 
DANKE.

Detlev Hansing
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FAMILIE UNSERER GEMEINDE SUCHT 
NACH EINEM BRAND 
HAUS / WOHNUNG FÜR EINE 
ÜBERGANGSZEIT 
Durch einen schweren Brand Mitte 
November wurde das Zuhause einer 
Familie aus Bockhorn völlig zer-
stört. Kurzfristig konnte die Familie 
bei Verwandten unterkommen. Nun 
sucht sie – für eine Übergangszeit, 
so lange, bis ihre Doppelhaushälfte 
wieder hergerichtet ist – ein neues  
Zuhause. 

Die Eltern, ihre beiden Kinder im 
jugendlichen Alter (beide bei der Ev. 
Jugend BluBoFa engagiert) und der 
Großvater suchen ab sofort in Bre-
men-Nord ein Haus oder eine Woh-
nung, in die sie ganz unkompliziert 
einziehen und für voraussichtlich 
ein- bis eineinhalb Jahre gemeinsam 
leben können. So lange, bis ihr Zu-
hause in Bockhorn wieder bezugs-
fertig ist.

Wenn Sie ein leerstehendes Haus oder 
eine ungenutzte Wohnung haben und 
Sie sich vorstellen können, das die  
Familie für die kommende Zeit dort ein 
Übergangs-Zuhause finden könnte,  
melden Sie sich gern bei: 
Pastor Dittmar Schütt, 
Telefon: 45 81 49 80, 
Mail: pastor.schuett@kirche-bremen.de

Christiane Mües & Kathrin Müller, 
Ev. Jugend BluBoFa, 
Telefon: 98 99 69 10, 
Mail: jugend.blumenthal@kirche- 
bremen.de
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RÜCKBLICK - DIE WÜRDE DES MENSCHEN
Am Donnerstagabend, den 24.10.24, 
lud der Ausschuss zur Erarbeitung 
eines Schutzkonzepts sexualisierte 
Gewalt zu einem Themenabend in 
den Standort am Himmelskamp ein. 
Heide-Marie Voigt konnte gewon-
nen werden, gemeinsam mit wenigen,  
dafür aber umso interessierteren Teil-
nehmenden über das Thema Würde zu 
debattieren. 
Nach einem kurzen Input von Frau 
Voigt zu den Fragen nach der Würde 
des Menschen, ihrer Unantastbarkeit 
oder auch Antastbarkeit, ihrer Wahr-
nehmung durch einzelne Personen 
aber auch durch die Gesellschaft, in 
der wir leben, kamen wir schnell ins 
Gespräch. Ein wesentlicher Schwer-
punkt war die Verletzung der Würde 
durch Einschüchterung bis hin zu  
Erlebnissen von Entwürdigung durch 
Gewalt. 

Der gemeinsame Tonus in der  
Gesprächsrunde war schnell gefunden: 
Wir als Gemeinde müssen Betroffenen 
von (sexualisierter) Gewalt ein sicherer 
Hafen sein, wir müssen Ansprechpart-
ner sein und wir müssen handlungs-
fähig werden. Große Vorhaben und 
schwierige Wege, derer wir uns nun 
bewusster geworden sind. Wenn Sie 
mitdiskutieren möchten, melden Sie 
sich gerne beim Ausschuss zur Er-
arbeitung eines Schutzkonzepts oder 
achten Sie auf die nächsten Veranstal-
tungen zu den Themen Würde, Verlet-
zung der Würde oder Entwicklungen 
von Schutzkonzepten. Werden Sie ger-
ne Teil einer Gesprächskultur, die das 
schwierige Thema sexualisierte Gewalt 
nicht meidet! 

Für den Ausschuss zur Erarbeitung 
eines Schutzkonzepts 
Hanna Jacob 
(hannajacobkr@yahoo.de)
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THEOLOGIE UND GOTTESDIENST 
In den vergangenen Wochen und  
Monaten hat sich der Ausschuss Theo-
logie und Gottesdienst immer wieder 
getroffen und die Köpfe zusammenge-
steckt. Neben ganz allgemeinen Fra-
gen rund um den Gottesdienst und 
der Zukunft der Kirche – wurde es zu-
letzt ganz konkret. Denn uns ist auf-
gefallen wie ähnlich sich die Gottes-
dienstordnungen an den Standorten 
Bockhorn, Farge und Ref. Blumen-
thal sind. Somit haben wir kleine Ver-
änderungen vorgenommen und sie 
vereinheitlicht. Dabei wurde nur an 
der Reihenfolge etwas verändert, bei-
spielsweise das der Psalm nun nicht 
mehr in der Begrüßung mitgelesen 
wird, wie stellenweise zuvor, sondern 
seine eigene Position zwischen zwei 
Liedern erhält. Diese Vereinheitli-
chung könnte es in Zukunft auch den 
Gastprediger*innen leichter machen.  

Da in der Gemeindeordnung festge-
halten ist, dass sowohl der reformier-
te als auch der lutherische Gottes-
dienst der Gemeinde erhalten bleiben 
soll, wird in am Standort Wigmodi 
weiter wie gewohnt Gottesdienst ge-
feiert.  Der Kirchenvorstand hat nun 
beschlossen, die neue Gottesdienst-
ordnung an den drei Standorten aus-
zuprobieren, um sie auf der nächsten 
Gemeindeversammlung besprechen 
zu können. Wir sind gespannt, wie es 
Ihnen gefällt und was Ihnen noch so 
auffällt.

Bei Fragen steht Ihnen Pastorin  
Hohmann gern zur Verfügung.

ANZEIGE

Denn der nächste Tag
kann unbegreiflich sein...

Wir sind für Sie da!

Kevin & Frauke Hosty

Bremen          Tel. 603 98 78
Schwanewede  Tel. 0 42 09/14 14
Dillener Straße 70  28777 Bremen

HH

                Kevin & Frauke Hosty
Rönnebecker Str. 79   28777 Bremen 
Bremen      Tel. 603 98 78
Schwanewede    Tel. 0 42 09/14 14
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Liebe Gemeinde,
den Technikbegeisterten und den 
Interneterfahrenen unter Ihnen ist es 
sicherlich schon aufgefallen, nun wol-
len wir Sie und euch noch einmal ganz 
offiziell auf unsere überarbeitete Web-
site aufmerksam machen.
Der Arbeitskreis Kommunikation hat 
sich in den letzten Monaten mit unse-
rer Gemeindewebsite auseinanderge-
setzt und die Präsenz der Angebote 
und Veranstaltungen überarbeitet. 
Bisher gab es an dieser Stelle „nur“ 
die für alle Kirchengemeinden übli-
chen Bereiche „Unsere Kitas“, „Unsere 
Friedhöfe“, „Unsere Veranstaltungen“ 
und „Kontakt“. 
Das Gemeindemenü hat nun den wich-
tigen Bereich „Gemeindeleben“ neu 
hinzugewonnen. Unter dieser Über-
schrift finden Sie in unterschiedlichen 
Kategorien alle Veranstaltungen und 
Angebote unserer Gemeinde zu den 
verschiedensten Themen und können 
sich rund um die Uhr über Aktuelles 
aus unserer Gemeinde informieren. 
Auch finden Sie hier Ansprechpartner 
und Ansprechpartnerinnen für Rück-
fragen bzw. bei Interesse an den An-
geboten; die genannten Personen kön-
nen Sie mit einem Klick kontaktieren. 
Darüber hinaus sind auch Dateien 
zum Download bereitgestellt, wie 
bspw. die Gemeindeordnung, Proto-
kolle der letzten Gemeindeversamm-
lung oder die Gemeindebriefe der 
letzten Jahre.

Schauen Sie doch am besten selbst mal 
rein! Wir freuen uns auf jedes Feed-
back, um die Internetpräsenz weiter 
auszubauen und an unseren Gemein-
degliedern zu orientieren.

Für alle, die ein Angebot oder eine 
Veranstaltung planen oder anbieten, 
steht der Arbeitskreis Kommunika-
tion zur Verfügung, um auch dafür 
den passenden Auftritt und wich-
tige Informationen auf der Website 
zu veröffentlichen. Melden Sie sich 
hierzu gerne bei Hanna Jacob (hanna- 
jacobkr@yahoo.de). 

Aus dem AK Kommunikation 
Gabi Nottelmann, Anne Uhl,  
Ulrike Katenkamp, Detlev Hansing, 
Hanna Jacob

DIE GEMEINDEWEBSITE
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Erschüttert von Berichten über Zerstö-
rungen, die die aktuellen Kriegssitua-
tionen in den verschiedenen Regionen 
der Welt hervorbringen, fällt es schwer, 
den Blick auf Positives zu richten. Da 
leisten Meldungen über extreme Wet-
terlagen, die zu weiteren Katastrophen 
führen und Menschen in Verzweiflung 
bringen ein Übriges. Wie können oder 
wie sollen wir all dem Leid begegnen? 
Was macht uns wie betroffen? Und was 
können wir tun? Das sind Fragen, auf 
die wir nur gemeinsam Antworten fin-
den können. Sich und anderen zu be-
gegnen und ins Gespräch zu kommen, 
ist eines der Hauptanliegen eines Be-
gegnungszentrums. Gemeinsam Ideen 
zu gegenseitiger Unterstützung und 
Ideen zu Hilfeleistungen zu entwi-
ckeln, stehen im Vordergrund. Dabei 
kann es sich um regionale Hilfe oder 
auch um überregionale Unterstützung 
von Menschen handeln. So engagieren 
sich seit vielen Jahren einige Personen 
in einer Patenschaft im überregiona-
len Hilfeprojekt „Plan – Internatio-
nal“. Das ganze Jahr über stellen flei-
ßige Hände kreativer Frauen aus dem  
Begegnungszentrum und der Gemein-
de verschiedene kunsthandwerkliche 
Gegenstände (selbst genähte Taschen, 
Keraflott-Kerzenständer, -Gefäße,  

-Figuren, Papierlichter, Flaschen- 
Lampen, gestrickte Socken, Topflap-
pen und vieles mehr) her und bieten 
diese zum Verkauf in der Vorweih-
nachtszeit auf Basar-Ständen an. Auch 
in diesem Jahr werden diese kreativen 
Schätze im Begegnungszentrum zu 

erwerben sein (am 10.12.2024). Der 
Erlöst fließt vollumfänglich in dieses 
Hilfeprojekt und ermöglicht Patenkin-
dern,  in Indien zur Schule zu gehen 
und somit eine Bildungsgrundlage 
für ihr Leben aufzubauen. Herzlichen 
Dank für den Einsatz an alle Beteilig-
ten. Was für ein Segen! Und zum Glück 
lässt sich Weiteres viel Erfreuliches aus 
dem Begegnungszentrum berichten.

Die regelmäßig stattfindenden Ange- 
bote (siehe aktuelle Zweimonats-
Flyer) erfreuen sich über regen Zu-
lauf und konnten erweitert werden. 
Das Digital-Café sowie verschiedene 
Smartphone- und Tabletkurse sind 
weiterhin fester Bestandteil des Ange- 
bots im Begegnungszentrum. Die 
Möglichkeit, sich einander zu begeg-
nen, sich auszutauschen und Neues 
zu erfahren, wird bei allen Veran-
staltungen ausgiebig genutzt. Dabei 
werden bestehende Kontakte gepflegt, 
und an vielen Stellen entstehen inte-
ressante Gesprächsrunden und neue 
Freundschaften, die sowohl Personen 
verschiedener Gemeindestandorte 
verbinden als auch gemeindefremde 
Menschen aus dem Stadtteil mitein-
ander bekannt machen und für ganz 
neue Kontakte sorgen. Besonders 
möchte ich auf eine neue Gruppe hin-
weisen, die das Angebot des Begeg-
nungszentrums um eine neue Facette 
erweitert. 

NEUES AUS DEM BEGEGNUNGSZENTRUM
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Ein gemischtes Publikum ist herz-
lich eingeladen zu unseren Früh-
stücks-Treffs, die sich größter Be-
liebtheit erfreuen. Die Veranstaltung 
am 10.12.2024 wird sich natürlich 
wieder mit weihnachtlichen Themen 
beschäftigen. Im Januar findet dann 
KEIN Frühstücks-Treff für alle statt! 
Dafür treffen sich am 21.01.2025 von 
10.00 – 12.00 Uhr die  ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen zum Ehren-
amtsfrühstück. Dazu sind alle ein-
geladen, die sich in irgendeiner Form 
ehrenamtlich im Begegnungszentrum  
engagieren. An dieser Stelle möchte 
ich noch einmal darauf aufmerksam 
machen, dass wir für die Durchfüh-
rung der verschiedenen Angebote an 
unterschiedlichen Stellen weitere eh-
renamtliche Helfer und Helferinnen 
benötigen. Das Angebot bei uns im Be-
gegnungszentrum wächst, und die Ver-
anstaltungen werden gut besucht. Das 
freut uns. Gleichzeitig stellt uns das vor 
das Problem, dass viele Aufgaben bei 
der Vor- und Nachbereitung von Ver-
anstaltungen von wenigen Personen 
geleistet werden. Um diese zu entlasten 
und die Angebote auf Dauer bereithal-
ten zu können und / oder ausbauen zu 
können, benötigen wir mehr ehrenamt-
liche Helfer:innen. Es handelt sich hier 
um die Mitarbeit in Teams, die vielfäl-
tige Aufgaben bewältigen. Wer sich für 
eine Mitarbeit interessiert, ist herzlich 
willkommen. Bitte sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf jede Person, die die 
Arbeit im Begegnungszentrum unter-
stützt (auch in kleinem Umfang und / 
oder auch unregelmäßig). 

UND DIESES ANGEBOT IST:
„MÄNNERSACHE“ Diese Gruppe ist 
ein überkonfessioneller Zusammen-
schluss von Männern, die entweder 
noch im Berufsleben stehen oder dem 
Pensionärs-/Rentner Dasein frönen. 
(d.h. 30 Jahre alt bis zur Endlichkeit). 
Sie wollen ihre Lebenserfahrungen, 
ihre Hobbies und Interessen einbrin-
gen und sich über den Stadtteil Blu-
menthal informieren. Geplant werden 
auch Treffen außerhalb der festen Ter-
mine, um ggf. gemeinsam kulturelle 
und gesellschaftliche Veranstaltungen 
zu besuchen und Radtouren oder klei-
ne Wanderungen im Stadtteil zu unter-
nehmen. Auch der Spaß soll nicht zu 
kurz kommen, sie wollen gemeinsam 
Essen gehen oder aber auch, sich selbst 
kulinarisch betätigen bzw. beköstigen. 
Als Aufgabe haben sie sich soziales En-
gagement im Stadtteil Blumenthal und 
ggf. im Begegnungszentrum zum Ziel 
gegeben. Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit und heiße alle Männer 
herzlich willkommen.
Der Männertreff wird von Walter Rey-
ers geleitet und trifft sich zunächst 
14-tägig dienstags um 17.00 Uhr im 
Clubzimmer in der Wigmodistr. 33 
in diesem Jahr noch an folgenden 
Terminen: am 03.12.2024 und am 
17.12.2024
Anmeldungen und Nachfragen zum 
Männertreff nimmt Walter Reyers 
gern entgegen unter: 
Tel.: 01714711904
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Ein Termin für ein Grünkohlessen im 
Februar im Saal an der Wigmodistr. 
ist in Planung. Das genaue Datum, 
die Uhrzeit und was es diesmal kos-
ten wird, stand leider bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. Diese Informa-
tion entnehmen Sie bitte zu gegebener 
Zeit dann dem aktuellen Zweimonats-
Flyer.

AUSBLICK:
Am 11.03.2025 begrüßen wir Lars 
Ackermann von der Einrichtung Zu-
flucht, Ökumenische Ausländerarbeit 
e.V. zu unserem Frühstücks-Treff 
von 10.00 – 12.00 Uhr. Er wird uns in 
seinem Vortrag „Faktencheck Flucht“ 
Interessantes zu Begriffen wie Flucht-
ursachen, Flüchtlingszahlen und 
Obergrenzen erläutern. Mit einem 
Bericht von seinen persönlichen Er-
fahrungen in der Unterstützung von 
Geflüchteten in Deutschland ergänzt 
Herr Ackermann seine Präsentation 
des Themas. Damit wir auch weiterhin 
gut vorbereitet sind, wenn Sie zu uns 
kommen möchten, melden Sie sich 
bitte für alle Angebote an unter: Tel. 
609 69 02 (Anrufbeantworter wird re-
gelmäßig abgehört), oder unter Email: 
begegnung.blumenthal@kirche-bre-
men.de​. Mit dem Vertrauen auf Gottes 
Geist und seine Kraft wünsche ich al-
len ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Übergang in ein hoffent-
lich friedlicheres neues Jahr 2025.

Es grüßt Sie freundlich
Bettina Siebels (Diakonin) und das 
Team des Begegnungszentrums

Frei nach dem Motto: „Gutes muss 
wiederholt werden!“ bietet das Begeg- 
nungszentrum sowohl im Januar als 
auch im Februar erneut den Kurs „Ers-
te Hilfe - Fit für Senioren“ an. Nach-
dem dieses Kursangebot so sehr nach-
gefragt war, ist es uns gelungen, zwei 
neue Termine mit identischem Inhalt 
anbieten zu können. Hier erfahren 
Sie, worauf Sie in Notfallsituationen 
achten sollten und wie Sie sicher und 
schnell helfen können. In diesem spe-
ziell für Senioren konzipierten Kurs 
können praktische Hilfeleistungen un-
ter fachkundiger Anleitung von einem 
dafür ausgebildeten Trainer des Deut-
schen Roten Kreuzes ausprobiert und 
geübt werden. (Niemand muss etwas 
ausführen, was er nicht möchte. Alles 
ist freiwillig.) Die Kursgebühr beträgt 
10,00 € pro Person. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, bitten wir um zeitna-
he Anmeldung. Das Angebot „Erste 
Hilfe - Fit für Senioren“ umfasst einen 
Kurstag mit drei Stunden. Sie können 
sich anmelden für den 23.01.2025 
von 14.00 – 17.00 Uhr oder für den 
25.02.2025 von 10.00 – 13.00 Uhr. Das 
Angebot findet jeweils im Saal an der 
Wigmodistr. statt.
Am 11.02.2025 widmet sich die Vor-
tragende im Rahmen des Frühstücks-
Treffs 10.00 – 12.00 Uhr dem Thema 
Rückenschule. Dabei erfahren Sie von 
der Gesundheitsfachkraft bei uns im 
Quartier, Carolin Wittek, Interessan-
tes zu diesem Gesundheitsthema und 
erhalten auch Tipps zu praktischen 
Übungen zum Einbau in die tägliche 
Routine.
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TERMINE (Ev. Gemeindehaus Himmelskamp)

12.01.	 09.02.	 09.03		  jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr

TERMINE (Ev. Gemeindehaus Farger Straße)

Jeden 3. Mittwoch im Monat 	 ab 10.00 Uhr

TERMINE (zur Zeit noch Ev. Gemeindehaus Landrat-Christians-
Straße, demnächst an anderem Ort)

FR	 10.00 – 11.00 Uhr

SENIOREN-FRÜHSTÜCK

SENIOREN-FRÜHSTÜCK

SENIOREN-SPORT

In etwas anderer Form genauso lecker und gesellig laden auch wir zum 
Seniorenfrühstück ein.

Jeweils immer eine Gruppe mit 10 Personen.

Liebe Frühstücksgemeinschaft, 
Winter is coming – die Brötchen auch! Wir wollen zusammenkommen und es 
uns gemeinsam gut gehen lassen. In Bockhorn ist es schön – das haben wir in 
den letzten Wochen festgestellt, also wollen wir dort im schönen Gemeindesaal 
bleiben. Neben dem gemeinsamen, reichhaltigen Frühstück gibt es immer auch 
viel Zeit, um zu plaudern und miteinander in einem abwechslungsreichen Aus-
tausch zu sein. Dazu kommen noch herzliches Singen und hin und wieder ein 
Programm im Anschluss – der perfekte Rahmen also für einen Freitagvormit-
tag! Für alle die Lust haben, wieder oder neu, dabei zu sein melden sich bitte 
zum jeweiligen Montag der Frühstückswoche im Gemeindebüro an.
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GEBURTSTAGE

LIEBES GEBURTSTAGSKIND, 
noch gibt es einen aktiven Geburtstagsbesuchsdienstkreis. 
Dieser freut sich natürlich über Zuwachs. Überlegen Sie doch einmal, 
bei uns mitzumachen, da gibt es auch keine Altersbeschränkung. Wenn 
Sie Freude haben, anderen am Geburtstag zu gratulieren, dann sind Sie 
bei uns richtig. Es zeichnet sich folgendes ab: In Zukunft können wir 
nicht immer sicherstellen, dass auch alle „Geburtstagskinder“ an ihrem  
Ehrentag besucht werden. Bei den runden Geburtstagen (90, 95 und älter)  
übernehmen dies die Pastoren. Auf jeden Fall sollen Sie wissen, dass wir an 
Sie denken und von uns an diesem Tag hören werden.

ANZEIGE
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NUR IN GEDRUCKTER FORM 
ENTHALTEN.
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WAS SIE AN WEIHNACHTEN (UND DANACH) 
IN UNSERER GEMEINDE ERWARTET:
24.12.	 HEILIGABEND 
Um 11.00 Uhr beginnen wir in der 
Farger Kirche mit einem „Mitmach-
Krippenspiel“ für kleine Kinder mit 
Pastor Schütt und seiner Gitarre

Um 16.00 Uhr feiern wir in unserer 
Kirche Himmelskamp in Bockhorn 
einen feierlichen Gottesdienst mit 
einem Krippenspiel, das Jugendliche 
unserer Gemeinde darbieten werden 
mit Pastorin Hohmann und Margret 
Cramer an der Orgel

Um 17.00 Uhr feiern wir eine feier-
liche Christvesper in der Martin-Lu-
ther-Kirche mit Pastor Schütt, beglei-
tet von Renate Böhrnsen an der Orgel

Um 18.00 Uhr sind sie eingeladen zu 
einer Christvesper in die Reformierte 
Kirche Blumenthal mit Pastorin Hoh-
mann und begleitet an der Orgel von 
Margret Cramer

Um 22.00 Uhr lassen wir den Heilig-
abend mit einer Christmette ausklin-
gen in der Farger Kirche mit Pastor 
Schütt, musikalisch besonders gestal-
tet von Renate Böhrnsen und anderen

25.12.	 1. WEIHNACHTSTAG
Um 15.00 Uhr feien wir auf dem  
Jenny-Ries-Platz, dem Bahnhofvor-
platz in Blumenthal, eine ökume-
nische musikalische Weihnachts-
andacht mit Posaunenchor, Pastor 
Nowak und Pastor Schütt und ande-
ren Beteiligten

26.12.	 2. WEIHNACHTSTAG
Um 10.30 Uhr laden wir Sie ein zu  
einem musikalisch besonders gestal- 
teten Gottesdienst in der Reformier-
ten Kirche Blumenthal unter der  
Leitung von Pastorin Hohmann

29.12.	 NACH WEIHNACHTEN 
UND VOR DEM JAHRESWECHSEL
Um 17.00 Uhr laden wir sie zum 
Sonntag „dazwischen“ ein. In der Far-
ger Kirche wollen wir gemeinsam all 
den Trubel, den die weihnachtlichen 
Tage so mit sich bringen, ausklingen 
lassen bei Wort, Musik und etwas 
Ruhe. Gestaltet wird das Ganze von 
Renate Böhrnsen an der Orgel und 
Pastorin Hohmann

31.12.	 S I LV E R S T E R / A LT JA H -
RESABEND
Um 17.00 Uhr! in der Farger Kirche. 
Feierlicher Gottesdienst zum Jahres-
schluss mit Pastor Schütt und Ver-
abschiedung von Pastorin Elisabeth 
Hohmann. An der Orgel R. Böhrnsen 
und A. Austen an der Trompete. An-
schließend Sektumtrunk und Berliner
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WAS GLAUBST DENN DU?
Auch in den kommenden Monaten 
soll es weiter gehen mit dem Bibel-
kreis: Immer am ersten Dienstag eines 
Monats treffen wir uns um 10.00 Uhr  
in der Bibliothek am Standort Him-
melskamp und schauen uns die bi-
blischen Texte ganz genau an. Wir 
sprechen über die Inhalte, betrachten 
unterschiedliche Übersetzungen und 
staunen über das, was die Bibel und 
ihre Übersetzer sich so gedacht ha-
ben! Da wir meist den Predigttext des 
kommenden Sonntages wählen, kann 
die Predigt im Gottesdienst gleich 
ganz anders gehört werden.

TERMINE 
(Ev. Gemeindehaus Himmelskamp)

DI	 03.12.	 07.01.	 04.02.
jeweils um 10.00 Uhr

Im Dezember wird der Kreis noch 
von Pastorin Hohmann geleitet, ab 
2025 wird es ehrenamtlich organi-
siert und mit Herzblut weitergehen  

– Vielen Dank! 
Man muss bisher nicht dabei gewesen 
sein, um noch dazu zu stoßen – eine 
herzliche Einladung sich auf den Weg 
zu machen! 

FR	 06.12.				    um 17.00 Uhr

MO		  20.01.	 17.02.		  um 18.00 Uhr

TERMINE TAIZÉ ANDACHTEN 
(Ref. Kirche Landrat-Christians-Straße, ab Januar in Ev. Kirche Martin-Luther)

TAIZÉ ANDACHT
Langsam aber sicher bewegen wir uns 
auf die späte Hälfte des Jahres zu. Die 
Tage werden wieder dunkler und käl-
ter. Die Kalender sind und bleiben aber
häufig stets gefüllt. Um der dunklen 
Stimmung und dem Stress des All-
tags etwas entgegenzusetzen, freue ich 
mich über alle, die Zeit und Lust haben
zwischen Feierabend und Abend-
programm oder zwischen Mittags-

pause und Abendbrot zu einer klei-
nen Andacht zusammen zu kommen.  
Die Andachten werden etwa 30 Minu-
ten dauern und aus viel Taizé-Musik 
und kurzen Impulsen bestehen. Die-
se Form der Andacht bietet eine tolle 
Möglichkeit innezuhalten und durch-
zuatmen, bevor alle ihre Wochenen-
den starten und den Trubel des Lebens 
fortsetzen. 
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FR	 13.12.	 10.01.	 14.02.		  jeweils 15.00 Uhr
	
	 OFFENE KIRCHE		  jeweils 16.30 Uhr

TERMINE GLAUBENSFORUM 
(Ev. Gemeindehaus Wigmodistraße)

GLAUBENSFORUM 
„WAS UNS WIRKLICH TRÄGT“
Im Glaubensforum sind alle eingela-
den ihre Meinungen und Überzeu-
gungen über den christlichen Glau-
ben untereinander frei auszutauschen. 
Fragen bezüglich Glaube, Kirche, 
Leben können gestellt werden und 
auf Grundlage der Bibel und eigener 
Glaubenserfahrungen miteinander 
diskutiert werden. 

Wir treffen uns dazu in der Regel 1 x 
monatlich am Freitag um 15.00 Uhr in 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Bremen-Blumenthal im Gemeinde-
haus Wigmodistr. 33, 28779 Bremen. 
Das jeweilige Thema wird zuvor in der 
Presse bekanntgemacht. 
Um 16.30 Uhr gibt es die offene Kirche 
mit Orgelmusik, Andacht und Gebet.

ANZEIGE
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ÖKUMENISCHER BIBELLESEMARATHON 
IN ST. MARIEN
Am Sonntag, den 26.01.2025, von 
11.00 morgens bis 23.00 Uhr in der 
Nacht.

„Das(s), was bleibt …“. Unter dieses 
Motto haben wir am Reformations-
tag 2024 den ökumenischen Gottes-
dienst  gestellt, den wir zusammen mit 
unseren katholischen Geschwistern in 
St. Marien gefeiert haben. „Himmel 
und Erde werden vergehen, aber mein 
Wort wird nicht vergehen,“ sagt Jesus. 
Das ist das, was bleibt. Die Worte der 
Bibel bleiben und die wollen wir lesen 
und hören und in Erinnerung rufen. 
Wir möchten, mit dem Johannesevan-
gelium beginnend, die Bibel vorlesen 
soweit wir kommen.
Die St Marienkirche ist offen und man 
kann kommen, wann man möchte, 
hören, Menschen begegnen, etwas es-
sen und auch gern selbst einige Minu- 
ten die Bibel vorlesen, wenn man dar-
an Freude hat. 

Wir beginnen um 11.00 Uhr mit  
einem kurzen Wortgottesdienst und 
enden um 23.00 Uhr mit Andacht 
und Segen und Umtrunk und Bege- 
gnung. Wir lesen nach der Über-
setzung der Basisbibel, weil in dieser 
Übersetzung z. B. die Brieftexte des 
Paulus gut zu lesen sind und wie Brie-
fe an uns gehört werden können und 
dabei sogar dem griechischen Urtext 
sehr nahe kommen.
In der Advents- und Weihnachtszeit 
werden wir anfangen Menschen zu 
suchen, die lesen möchten, und Listen 
erstellen. Die Zeit soll habstündlich 
getaktet werden. Für jeweils 30 Minu-
ten können sich auch Gruppen eintra-
gen. Allerdings können wir keine Tex-
te vergeben, sondern nur Zeiten. 
Wir Pastor Pawel Nowak und ich, Pas-
tor Dittmar Schütt, würden uns freu-
en, wenn möglichst viele Mensch mit-
machen würden.

ANZEIGE
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WELTGEBETSTAG

Um 17.00 Uhr 
in der Martin-Luther Kirche

Wer an den Vorbereitungen des  
Weltgebetstag mitwirken möchte, ist 
herzlich dazu eingeladen. 
Bitte bei G. Gieschen melden: 
0421 6098676

ANZEIGE
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WÖCHENTLICHE TERMINE (Blu-Wigmodi)

MO  	 18.00 – 19.00 Uhr	 Vorbereitungs-Treffen-BluBoFa
MO  	 19.00 – 20.30 Uhr	 Ehrenamtlichen-Treffen
MI  	 17.00 – 20.00 Uhr	 Jugendtreff FSK 12
DO   	 18.45 – 19.30 Uhr	 Spiel Gitarre mit uns

TERMINE AKTIONEN, PROJEKTE UND FREIZEITEN

02.12.		  18.00 Uhr	 Fahrt zum Jahresempfang der BEK mit Team
 				    BluBoFa in der Kirche „Unser lieben Frauen“ 

05.12.		  17.00 Uhr	 Konfi-Zeit-Baustein „Advent & Weihnachten“  
				    in Blu-Wigmodi

06.–07.12.	 19.00 Uhr	 Spiele-Nacht für Jugendliche ab 12 Jahren 
				    in Blu-Wigmodi

12.12.		  16.30 Uhr	 Familien-Advent in Blu-Wigmodi

22.12.		  17.00 Uhr	 Advents-Andacht in Blu-Wigmodi

22.12.		  18.00 Uhr	 Weihnachts-Feier TeamerInnen BluBoFa 
				    in Blu-Wigmodi

15.01.		  16.30 Uhr	 Kinder-Kirche in Blu-Wigmodi

20.01.		  17.00 Uhr	 Konfi-Zeit-Baustein „Die zehn Gebote“ 
				    in Blu-Wigmodi

29.01.		  19.00 Uhr	 Info-Abend neue Konfi-Zeit 2025/26 
				    in Blu-Wigmodi

31.01.		  18.00 Uhr	 Kinder-Disco für Kinder ab 6 Jahre 
		  20.00 Uhr	 Jugend-Disco für Jugendliche ab 12 Jahre 
				    in Blu-Wigmodi

15.02.		  16.00 Uhr	 Konfi-Zeit-Baustein „Abendmahl“
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INFOS UND ANMELDUNG IM JUGEND-BÜRO 
bei Christiane Mües und Kathrin Müller, Wigmodistr. 33, 28779 Bremen
Telefon: 04 21 / 98 99 69 10 E-Mail: jugend.blumenthal@kirche-bremen.de

15.02.		  18.00 Uhr	 Konfi-Gottesdienst mit Abendmahl 
				    in der Bockhorner Kirche

17.02.		  16.30 Uhr	 BluBoFa-Kids in Farge

22.02.		  14.00 Uhr	 Großer Kinder-Karneval 
				    der Ev. Jugend Bremen in Bremen

BESONDERE EVENTS
SPIELE-NACHT – 
06. Dezember
Im Gemeindezentrum Wigmodi ist in 
der Nacht vom 06. auf den 07. Dezem-
ber einiges los. Bei viel Spaß starten wir 
ab 19.00 Uhr wieder eine Spiele-Nacht 
für Jugendliche ab 12 Jahren – Ende 
wird morgens nach dem Frühstück 
um 10.00 Uhr sein. Das „Werwolf-
Spiel“, „Verstecken im Dunkeln“ und 
viele andere Spiele sind bis in die Nacht 
angesagt. Ihr könnt gern auch euer 
Lieblings-Spiel mitbringen. Und wenn 
jede/r Teilnehmer/in wieder eine Klei-
nigkeit zum Essen mitbringt, können 
wir wieder ein großartiges Buffet auf-
bauen. Wenn ihr mitmachen möchtet, 
meldet euch bitte an.

FAMILIEN-ADVENT – 
12. Dezember
Wir laden euch Kinder und eure Fami-
lien ganz herzlich zu unserem advent-
lichen Nachmittag ein. Bei leckeren 
Plätzchen erwartet euch ein Rückblick 
mit vielen Bildern von unseren Kin-
der-Aktionen aus dem Jahr 2024, wir 
singen Advents- & Weihnachtslieder, 
erleben eine spannende Geschichte 
und wer weiß, vielleicht gibt es noch 
einen ganz besonderen Gast. Bitte mel-
det euch für diesen Nachmittag an und 
sagt Bescheid mit wieviel Personen ihr 
dabei sein werdet.
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KINDER-KARNEVAL – 22. Februar 
Jetzt schon vormerken: Wir von BluBoFa fahren zusammen nach Bremen in die 
Innenstadt, um bei diesem besonderen Event der Ev. Jugend Bremen mitzuma-
chen. Meldet euch gern jetzt schon dafür bei uns an.
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		       - JUGEND – RÜCKBLICK HERBST

Ev. Jugend Bremen feiert auf Burg 
Blomendal – BluBoFa war auch da :)
Für das diesjährige Event der Ev. Ju-
gend Bremen bot die Burg Blomendal 
die perfekte Kulisse. Rund 200 Jugend-
liche und junge Erwachsene machten 
sich dazu auf den Weg nach Blumen-
thal. Der Abend auf der Burg starte-
te mit einer Vielzahl von Workshops, 
bei denen die Teilnehmenden kreativ 
werden konnten. Eine Fotostation mit 
besonderen Kostümen und Acces-
soires sorgte für viel Spaß. In der Jurte 
konnte man am Lagerfeuer gemütlich 
sitzen, rund um den blauen Wohn-
wagen der Ev. Jugend Bremen gab es 
viele Spiele-Möglichkeiten. Auf der 
Bühne sorgten ein Chor, zwei Bands 
und eine spannende Zaubershow für 
abwechslungsreiche Unterhaltung. 
Landesjugendpastorin Ragna Miller 
verlieh mit ihrer Andacht dem Abend 

eine spirituelle Tiefe. Für diejenigen, die die Nacht durchfeiern wollten, war die 
Disco mit unserem DJ Nipe ein weiterer Höhepunkt – hier konnte bis spät in 
die Nacht getanzt werden. 
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„Ich bin für dich da“ 
Unter diesem Motto ha-
ben wir am 22. September 
einen ganz besonderen 
Konfi-Gottesdienst gefei-
ert: 9 junge Menschen und 
ein Baby haben sich in der 
Bockhorner Kirche taufen 
lassen – das war eine Freu-
de. Am Samstag haben die 
Teamerinnen & Teamer 
zusammen mit den Konfis diesen besonderen Tag vorbereitet: Die Konfis ha-
ben für jeden Täufling einen Taufschal mit dem jeweiligen Taufspruch gestaltet, 
Taufkerzen mit buntem Wachs verziert und die Vornamen und das Taufdatum 
geschrieben, gemeinsam die Lieder geübt, uns Gedanken darüber gemacht, wozu 
die Taufe gut ist und was alles dazugehört, zwischendurch mit Sandwiches ge-
stärkt und draußen bei schönstem Sonnenschein verschiedene Spiele gespielt.

Ein neues Zuhause für die Jugend: 
Umzug vom Jugendkeller in die Jugend-
etage
Umzug bei der Jugend: Nach vielen 
Jahr(zehnt)en und unzähligen Treffen im 
Jugendkeller des Gemeindehauses in Wig-
modi ist die Jugend am letzten Mittwoch 
vor den Herbstferien in ihr neues Zuhause 
umgezogen.
Bepackt mit Stühlen, Tischen, Sofas und 
Lampen ging es treppauf vom Jugendkel-
ler in das benachbarte „Alte Pfarrhaus“ in 
die ehemalige Küsterwohnung im Erdge-
schoss. Mit großer Begeisterung und Vor-
freude auf ihr neues Zuhause haben alle 
mit angepackt. Zum Abschluss gab es im 
Jugendkeller nach dem vielen Schleppen 
eine Pizza für alle. Nun freut sich die Ju-
gend auf das Einrichten und den Umbau 
ihrer Jugendetage.
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Kurz & gut – Mit Teamerinnen & 
Teamern auf Borkum
Was hatten wir für ein Glück: Drei 
Tage strahlenden Sonnenschein und 
fast Windstille auf der Insel Borkum. 
So konnten wir mit den Jugendlichen 
in den Herbstferien vier Tage lang die 
Insel entdecken: Mit dem Fahrrad 
über den Deich und durch den Insel-
ort. Zu Fuß am Strand auf Muschel-
suche oder sogar beim Baden in der 
Nordsee – Leon war ganz mutig! 
Abends wurde gespielt, 
Projekte für Kinder geplant 
und in Teams hervorra-
gende Drei-Gänge-Menüs 
gezaubert. Zum Abschluss 
des Tages gab es draußen 
im Dunkeln jeden Abend 
ein besonderes Highlight: 
Ein unendlicher Sternen-
himmel, soweit das Auge 
reicht.



WICHTIGE HINWEISE ZUM 
GOTTESDIENSTPLAN
Liebe Gemeinde, 
wir sind personell in einer sehr ange-
spannten Situation. Zurzeit ist nur eine 
Pfarrstelle besetzt. Pastorin Elisabeth 
Hohmann verlässt uns zum 31.12.2024 
und wer uns dann als Entlastung zur 
Seite gestellt wird, ist noch offen. Un-
sere Predigerinnen und Prediger im 
Ehrenamt unterstützen uns tatkräftig, 
dennoch sehen Sie im Predigtplan 
Leerstellen. Es sind Termine, an denen 
der Gottesdienst bis zum Redaktions-
schluss nicht besetzt werden konnte 
und darum ausfallen könnte. Über die 
Gottesdienstabkündigungen, die Zei-
tung oder unsere Homepage werden 
Sie informiert, ob und mit wem der 
Gottesdienst evtl. doch gefeiert wird.

Darüber hinaus hat der Kirchenvor-
stand beschlossen, dass am Standort 
Landrat-Christians-Straße weder in 
der Reformierten Kirche noch im Ge-
meindehaus nach Weihnachten in den 
Wintermonaten Gottesdienst gefei-
ert wird. Das Gemeindehaus vor Ort 
ist verkauft und steht nicht mehr zur 
Verfügung.  Es muss von uns geräumt 
werden. Und in der Kirche ist es im 
Winter leider zu kalt.
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LÜTTJE HÜTT
Tag der offenen Tür in der Ev. Kita 
Lüttje Hütt!
Hauptanmeldezeit für das Kitajahr 
25/26 (im Januar 2025)!
(Die Eltern melden sich online, mit 
der Kinder-ID über das KITAPOR-
TAL.BREMEN.DE für das neue Kita-
jahr ab dem 1. August 2025 an.)
Am Samstag, den 11.01.2025, be-
steht die Möglichkeit für interessier-
te Eltern und deren Kinder sich die 
Räumlichkeiten unserer Kindertages-
einrichtung anzuschauen. 

An diesem Tag stehen die Mitarbei-
tenden der Kita für Ihre Fragen  
zur Verfügung.
Sollten Sie an diesem Tag verhindert 
sein, rufen Sie uns gerne in der Kita 
an. Wir vereinbaren dann einen ande-
ren Termin mit Ihnen. 
Weitere aktuelle Infos (z.B. die Uhr-
zeit) stehen in der BLV-Zeitung am 
Sonntag vor dem Tag der offenen Tür!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!        

Liebe Gemeindebriefleser*innen,
dank euren Stimmen haben 
wir tatsächlich beim Förder-
penny  
gewonnen. Vielen Dank 
für die Unterstützung. Nun 
freuen sich alle vier Kitas der 
Gemeinde über zahlreiche 
Spenden. Also unterstützt 
uns gerne weiter. Wir freuen 
uns über alles was zusam-
menkommt.
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Neues Kitajahr, neue Familien und 
Kinder…

Das neue Kitajahr startete für uns nach 
unserer Schließzeit, am 5. August. 
Die Eingewöhnung der neuen Kita-
kinder begann eine Woche später, am 
12.August.
In der Krippe (Küken) wurden bis 
dato drei neue Kinder eingewöhnt, 
drei weitere Kinder werden nach den 
Herbstferien noch eingewöhnt, erst 
dann ist die Gruppe endlich komplett. 
In der Kigagruppe (Mäuse) haben 
wir dieses Jahr tatsächlich auch drei 
neue Kinder aus dem Bezirk aufneh-
men können, was ja eine Seltenheit 
ist, da unsere freiwerdenden Kigaplät-
ze meistens vollständig mit unseren 
Krippenküken aufgefüllt werden. 
Die Eingewöhnung lief dieses Jahr be-
sonders gut. Die Eltern (in diesem Jahr 
waren es viele Väter) haben super mit-
gearbeitet und hatten Vertrauen in uns 
und unsere Arbeit bzw. unsere Erfah-
rungswerte. Danke liebe Eltern für die 
tolle Zusammenarbeit! 
Wir hatten nette Elternabende im 
September und es wurden vier neue 
Elternsprecherinnen gewählt. Sie ha-
ben sehr schöne Ideen und wollen 
die Elternschaft in unserer Kita durch 
unterschiedliche Veranstaltungen zu-
sammenbringen. 

Wir hatten am 21. September unseren 
Gartentag zum Kennenlernen und 
zum gemeinsamen Gärtnern auf unse-
rem Außengelände. Es waren sehr vie-
le Familien da. Das freute uns sehr!
Wir haben die Sträucher und unsere 
Kräuterspirale gestutzt, die Sandkisten 
geharkt, alles vom Unkraut befreit, ein 
Hochbeet umgesetzt usw. Der ange-
fallene Grünschnitt wurde mit einem 
kleinen Laster, den Pastor Schütt ge-
fahren hat, auf den Kompost unse-
res Friedhofs abgeladen. Es durften 
immer einige Kinder mitfahren. Das 
Highlight des Tages war allerdings 
die Fällung einer Birke, die sehr nah 
am Kitagebäude stand. Es wurde eine 
Kettensäge geholt und alle haben mit-
geholfen, den Baum in eine bestimmte 
Richtung zu ziehen. Das war ein Spek-
takel. Nach getaner Arbeit gab es ge-
spendete Würste von der Kita und ein 
superleckeres Buffet von den Familien 
zubereitet. Es war ein sehr schöner ge-
meinsamer Vormittag!
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Die Zeit vergeht jedes Jahr wie im Flug 
und schon steht der Herbst vor der Tür.  
Die Kinder beschäftigen sich mit 
dem Erntedankfest und singen 
Herbst- und Laternenlieder. La-
ternen wurden ebenfalls gebastelt, 
denn am Freitag, den 15.11. von  
17.00 Uhr – ca. 19.00 Uhr findet unser 
schönes Lichterfest statt. Alle Familien 
und Freunde sind herzlich eingeladen.   
Wir führen ein Singspiel in der Kirche 
vom St. Martin auf und gehen danach 
mit unseren Laternen durch die Far-
ger Straßen. Nach dem Laufen gibt es 
selbstgemachten Kinderpunsch, Brat-
wurst, Pommes und selbstgebackene 
Martinsganskekse werde geteilt.    

Am 30. November findet endlich 
wieder unser legendärer Winter-
markt/Adventsmarkt statt, erst-
mals sind alle vier Standorte an 
einem gemeinsamen Fest beteiligt.                                                                                                                                       
Er beginnt um 14 Uhr mit einem Got-
tesdienst mit Pastor Schütt und Betei-
ligung der angehenden Schulkinder 
unserer vier Kitas. Danach wird es ein 
buntes Markttreiben bis in die späten 
Abendstunden geben.                                                                      

Im Dezember finden auch die Ad-
ventsfeiern in den jeweiligen Gruppen 
mit Pastor Schütt statt. 
Die angehenden Schulkinder führen 
wieder ein Theaterstück auf, auf das 
wir uns schon sehr freuen…
Mit geselligem Beisammensein geht 
das Jahr 2024 zu Ende…

Last but not least:
Wir haben einen neuen Hausmeister 
für unsere Kita eingestellt, er heißt 
Frank Ischtschuk. Wir freuen uns, dass 
er unser Außengelände pflegt, Dinge 
repariert usw. Herzlich willkommen 
lieber Frank in der Lüttje Hütt! Bernd 
aus der Krippe ist länger in Eltern-
zeit und fällt dementsprechend über 
mehrere Wochen aus. Wir haben 
glücklicherweise einen tollen Ersatz 
gefunden, Janine Hinz. Sie ist Bezirks-
springerin im Norden, war schon mal 
bei uns in der Kita und unterstützt uns 
tatkräftig! Dankeschön!

Wir wünschen ALLEN eine besinn-
liche Weihnachtszeit, ein fröhliches 
Weihnachtsfest und alles Gute fürs 
neue Jahr!  

Wiebke Behnke und das Kita-Team
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NEUES AUS DER KITA MALU
Wussten Sie schon... dass wir wieder 
toll mit neuen und alten Kinder nach 
den Sommerferien gestartet sind. 2 
neue Gesichter sind auch unter den Er-
wachsenen…Charleen Bürgel als FsJ 
und Leon Kumpf als Jahrespraktikant 
für das Fachabitur Soziales.

Wussten Sie schon... dass unsere liebe 
Kollegin Nele Queck in freudiger Er-
wartung ist und leider dadurch aber 
im Beschäftigungsverbot sich befindet 
und wir nun leider ohne sie das neue 
Kindergartenjahr weiter bestreiten 
müssen. Wir freuen uns aber mit ihr 
und ihrer Familie und sind schon ganz 
gespannt auf ihren neuen Zuwachs.

Wussten Sie schon... dass wir neue 
und alte Elternsprecherinnen haben.  
Wir freuen uns auf gute Zusammen-
arbeit mit Frau Schkel, Frau Machon, 
Frau v. Stryck und Frau Specketer.

Wussten Sie schon... dass wir einen 
ganz tollen Grillabend mit allen Mit-
arbeiterinnen/ Mitarbeitern aus den 
3 Kita Standorten Wigmodistrasse, 
Landrats-Christian-Straße und Haus 
Blomendal hatten, um als großes Team 
noch mehr zusammenzuwachsen. 
Danke für euren Einsatz und den net-
ten Abend mit tollem Essen.

Wussten Sie schon... dass wir eine sehr 
interessante Gesundheitsschulung im 
Kitateam hatten von den blauen En-
geln zum Thema Diabetes Kinder im 
Frühherbst, sowie im Sommer mit 

dem großen Team zum Thema Gewalt-
schutzkonzept in Kita und mit der Kita 
Lüttje Hütt Erste Hilfe am Kind vor den 
Sommerferien.

Wussten Sie schon... dass nach den 
Sommerferien wieder unser Singen 
mit Greta begonnen hat, die Schatzkin-
der wieder fleißig arbeiten am Sprach-
schatz und die Maxikids nach den 
Herbstferien gestartet sind mit ihrer 
Schulvorbereitungsgruppe.

Wussten Sie schon... dass Frau Anna 
Krasnow uns im hauswirtschaftlichen 
Bereich unterstützt hat seit April bis 
November während unsere Perle Re-
gina Hinz leider länger ausfiel…vielen 
Dank liebe Anna dafür!

Wussten Sie schon... dass wir mit den 
Teams, Kirchenvorstand etc. im Hin-
tergrund viel denken und planen, um 
alles auf den Weg der Zusammenarbeit 
und das Wachsen der 3 Standorte zu 
bringen. Frau Alena Giessel und mir 
gelingt dies schon sehr gut in unserem 
gemeinsamen Auftrag als Leitungs-
team. Es sind einige Herausforderun-
gen, die aber Spaß machen und dafür 
bedanke ich mich bei Alena Giessel 
und allen 3 Teams für das Mitdenken, 
Planen und engagiert sein.

Wussten Sie schon... dass die 3 Norder 
Leitungen, deren Häuser vom Caterer 
Götterspeisen  versorgt werden, eine 
Küchenbegehung bei Götterspeisen 
in Weyhe im Oktober gemacht hatten. 
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Es war sehr interessant zu sehen, wie 
dort das Mittagsessen für unsere Kitas 
hergestellt wird mit viel Professionali-
tät und Herz unter absoluten moder-
nen, energetisch sparsamen und hy-
gienischen Begebenheiten. Danke für 
diesen Einblick. Dies haben wir dann 
mit Bildmaterial den Kindern und Kol-
leginnen übermittelt, die Kinder fan-
den dies total spannend…vor allem die 
riesigen Kochtöpfe und Schneebesen.

Wussten Sie schon... dass wir erst im 
Haus Blomendal am 08.11. den Later-
nenumzug hatten zum Burgwall, dann 
am 11.11. in der Kita MALU mit Pastor 
Schütt, Greta Bischoff und der MALU 
Band das Lichterfest St. Martin mit An-
dacht, Schattenspiel der Kinder, Musik 
drinnen und draußen, Brotbrechen und 
Teilen, Lagerfeuer + Stockbrot, Kinder-
punsch, Würstchen im Brot, Basteln 
hatten und dann die Krippe und der 
Spielkreis am 12.11. ihr kleines Later-
nenfest mit einer Runde um die Kirche 
mit den selbstgebastelten Laternen der 
Kinder und deren Eltern, Singen mit 
Greta und Punsch und Martinshörn-
chen. Alle 3 Feste waren wunderschön 
für Klein und Groß. Die Laternen  
waren wieder wunderbar anzuschauen.

Wussten Sie schon... dass unsere 
Kinder wieder fleißig für unseren  
Basartisch backen und Schokocrossis  
herstellen. Die Eltern werden auch in 
diesem Jahr wieder für den Tisch Krän-
ze, Öle und kleine Mitbringsel in der 
Kita herstellen. Dieses Jahr werden wir 

dann zusätzlich diese Dinge auch auf 
dem Wintermarkt in Farge verkaufen.  
Wir sind alle gespannt darauf.

Wussten Sie schon... dass der Ar-
beitskreis mit dem Kindergarten am 
12.12. ab 15.30 Uhr bis ca. 16.30/16.45 
Uhr  Singen um den Tannenbaum für 
Jung und Alt mit der Malu Band wie-
der dieses Jahr bei Keksen, Punsch + 
Glühwein am Lagerfeuer anbietet. Bit-
te kommt alle, ob Klein oder Groß, ob 
man singen kann oder nicht, es soll 
etwas weihnachtliche Stimmung mit 
kurzem nettem Beisammensein auf die 
besinnlichen Weihnachtstage einstim-
men.

Wussten Sie schon... dass der letzte 
Kindergartentag in diesem Jahr mit 
einer gemeinsamen Adventsandacht 
mit Pastor Schütt, den Kindern und 
deren Eltern, der Malu Band und Gre-
ta und dem Team begangen wird. Im 
Anschluss wird es ein großes gemeinsa-
mes Weihnachtsfrühstück auf dem Saal 
geben, in den Gruppen wird es Ange-
bote geben und zum Abschluss, bevor 
es in die Ferien geht, werden wir mit 
allen zusammen und der Malu Band 
gemeinsam singen und feiern.

Wussten Sie schon... das gesamte  
Kitateam und ich wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr 2025 mit  
Gottes Segen.

Bianka Kiehl-Heilmann, 
Alena Giessel und Team
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HAUS BLOMENDAL
Liebe Gemeinde,
in diesem Kindergartenjahr hat sich 
eine unserer Kitagruppen am Ernte-
dankgottesdienst beteiligt. Die Kin-
der und Kollegen waren fleißig und 
haben eifrig Erntedankdekorationen 
hergestellt. Gemeinsam mit Han-
na Westermann und der Igelgruppe 
wurde die Kirche für den geplanten 
Gottesdienst dekoriert. Nachdem die 
Kirche geschmückt war, hat Kirsten 
Wesemann die Geschichte „fünf Bro-
te und zwei Fische“ vorgelesen. Dazu 
hat Hanna Westermann für die Kita-
kinder ein Brot gebacken, welches in 
der Kirche geteilt wurde, ganz im Sin-
ne von Erntedank.
Die Igelgruppe hat sich im Alltag 
mit dem Thema Erntedank beschäf-
tigt. Die Kinder haben sich damit 
auseinandergesetzt, wofür sie dank-
bar sind und mit dem Thema Teilen. 
Zusammen mit den pädagogischen 
Fachkräften wurde Kürbisbrot und 
Kuchen für die anderen Gruppen ge-
backen. Im Kitagarten wurde Gemüse 
geerntet und dann für das Frühstück 
vorbereitet.

Am 23. und 24.10.24 besucht uns der 
Fotograf Ringfoto Becker in der Kita, 
darauf freuen wir uns schon sehr. 
In den nächsten Wochen steht in 
unserer Kita das Thema Sankt Martin 
im Mittelpunkt. Wir bereiten uns auf 
das Laternenfest am 08.11.2024 um 
17 Uhr vor und am 12.11.24 findet 
das Laternenfest der Krippe statt. Es 
gibt Angebote für Eltern und Kinder, 
um gemeinsam Laternen zu basteln. 
Außerdem haben die Mitarbeiter in 
den Herbstferien schon fleißig 400 
Martinshörnchen gebacken, die wir 
bei unserem Laternenfest, ganz im 
Sinne von Sankt Martin, teilen. Wir 
bereiten uns auch gemeinsam mit 
Greta Bischoff auf das Fest vor, indem 
wir während unserer musikalischen 
Früherziehung die Laterne Lieder wie 
z.B. „Sankt Martin“ „Laterne, Laterne“ 
und „Durch die Straßen auf und nie-
der“ üben. 
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Außerdem bereitet sich das gesamte 
Team der Kita Haus Blomendal auf 
den diesjährigen Wintermarkt, an 
dem die gesamte Gemeinde beteiligt 
sein wird, vor. Unsere Kita möchte 
unter anderem Luftballontiere mit 
den Kindern gestalten. Auch kulina-
risch ist eine große Vielfalt geboten. 
Wir freuen uns auf das Fest und hof-
fen auf rege Beteiligung. 
Am 14.12. und 15.12.24 findet auf 
der Burg Blomendal der sogenannte 
Burgfrieden statt. An diesem Ter-
min wird auch unsere Kita vertreten 
sein, es wird ein Bastelangebot und 
ein Bilderbuchkino für die Kinder  
geben. Die Elternberatung Frau Doris 

Adam-Fleischer wird für diese Veran-
staltung mit Hilfe von Eltern und Mit-
arbeitern handgemachte winterliche 
Dekorationen zum Verkauf auf dem 
Burgfrieden herstellen. Der Erlös der 
verkauften Dekorationen kommt den 
Kindern der Kita Haus Blomendal  
zugute.

Es grüßt Sie, 
das gesamte Team 
der Kita Haus Blomendal
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HIMMELSKAMP
Hallo! Ich 
möchte mich 
kurz vorstellen. 
Mein Name ist 
Claudia Gy-
rok. Ich bin seit 
dem 1. Oktober 
2024 die Ein-
r i chtu ng s l e i -
tung der Kita 
Himmelskamp 
in Bockhorn.
Ich bin 51 Jahre 
alt, verheiratet 
und wir haben 

einen gemeinsamen Sohn. Ich bin in 
Blumenthal/Bockhorn groß geworden 
und wohne immer noch im Stadtteil. 
In meiner Freizeit gehe ich ins Fitness-
studio, lese gerne, gehe gerne ins Kino 
oder ins Theater. Von Kindesbeinen 
bin ich aktiv beim Lüssumer Sportver-
ein. Dort bin ich Übungsleiterin beim 
Schwimmen.
Ich bin seit April 2010 als pädagogische 
Fachkraft bei der Gemeinde angestellt. 
Nachdem ich bereits eine lange Zeit als 
stellvertretende Kitaleitung gearbeitet 
habe, habe ich mich auf die Stelle zur 
Einrichtungsleitung beworben. Ich 
freue mich auf meinen neuen Aufga-
benbereich und bin schon gespannt, 
wo die Reise hingeht. Zusammen mit 
meinem Team, werde ich mich auf den 
Weg machen.

ABSCHIED: 
Am 29.September haben wir unsere lang-
jährige Einrichtungsleitung, Christel  
Körner, bei einem Gottesdienst ver-
abschiedet. Christel hat über 34 Jahre 
die Kita am Himmelskamp geleitet. 
Liebe Christel, wir danken dir für die 
wundervollen Jahre mit dir. Wir haben 
nicht nur Abschied gefeiert, sondern 
wir haben auch den Geburtstag unserer 
Kita gefeiert. Die Kita Himmelskamp 
ist 60 Jahre alt geworden. Seitdem ha-
ben unzählige Kinder und deren Fami-
lien unsere Kita besucht. Wir haben ein 
unvergessliches Fest gefeiert, zu dem 
viele Menschen aus dem Stadtteil ge-
kommen sind.
Und übrigens, wir heißen jetzt  
(eigentlich schon immer) 

„Kita Himmelskamp“

TEAM: 
Ich möchte euch unsere neuen  
Mitarbeiter:innen vorstellen.
Unsere Auszubilden:innen
Denis Dumler (FOS – Schüler), Fre-
derike Flett (1. Jahr PIA, Praxis Integ-
rierte Ausbildung) und Husna Dawran 
(2. Jahr, PIA), Jessica Fröhlich (per-
sönliche Assistenz) zuständig für ein 
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Kind mit besonderem Förderbedarf,  
Nathalie Boos (pädagogische Fach-
kraft) arbeitet in der Gruppe bei den 
Igeln. Herzlich Willkommen!

KITA- JAHR 2024 – 2025: 
Unser Jahresthema heißt in diesem Jahr 

„Die bunte Welt des Wissens!“
Nachdem wir die Eingewöhnung so 
gut wie abgeschlossen haben, starten 
wir nun mit unserem neuen Projekt 

„Frederick“ in den Herbst. Die Kinder 
erleben, wie die Natur den Herbst ver-
ändert. Bunte Blätter fallen von den 
Bäumen und die Freunde von Frede-
rick sammeln Vorräte für den Winter. 
Nur Frederick sammelt anscheinend 
nicht mit…
Die Kinder sammeln in den nächsten 
Wochen auch z.B. Wörter, aus denen 
wir schöne Geschichten erzählen kön-
nen. Sie sammeln Naturmaterialien 
und die letzten Sonnenstrahlen. Wir 
sind gespannt, was die Kinder alles 
sammeln, erforschen und entdecken 
werden! Und wir erfahren, was Frede-
rick wirklich macht.

LATERNENFEST: 
Am Freitag, den 25.10., haben wir ein 
Lichterfest auf unserem Kitagelände 
gefeiert. Dazu haben wir alle Kinder-
gartenkinder mit ihren Familien einge-
laden. Es gab tolle Spielangebote, lecke-
res Essen und zu trinken. Im Anschluss 
sind wir mit vielen bunten Laternen 
durch die Straßen von Bockhorn ge-
zogen. Der Spielmannszug Majoretten 
Corps Elsfleth e.V., die Freiwillige Ju-
gendfeuerwehr Blumenthal und unser 
Kontaktpolizist, Matthias Bernhardt, 
haben uns begleitet.
Wir freuen uns bereits auf das nächste 
Laternenfest 2025.

Viele Grüße aus Bockhorn
Claudia Gyrok und ihr Kita – Team
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HAUPTANMELDEZEIT FÜR DAS 
KITA - JAHR 2025/2026

Anmeldezeitraum für Neuanmeldun-
gen 06.01.2025 bis 31.01.2025

Am Samstag, den 11.01.2025, findet ein  
„Tag der offenen Tür“  in unserer Kita 
Himmelskamp statt. An diesem Tag 
haben die Eltern die Möglichkeit, mit 
ihren Kindern die Kita zu besuchen. 
Mein Team und ich stehen euch gerne 
für ein Beratungsgespräch zur Verfü-
gung. Gerne könnt ihr euch vorher tele-
fonisch oder per Mail an uns wenden.

Wir bieten folgende Angebote:
Krippe/Kindergarten – Frühdienst 
von 7.30 Uhr bis 8.00 Uhr

Krippe:
von 6 Monaten bis 3 Jahre	
	 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
		
Kindergarten:
von 3 Jahre bis zum Schuleintritt		
	 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
	 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Wir beraten euch in der Zeit von 10.00 
Uhr bis 13.00 Uhr.
Wir freuen uns auf euren Besuch

Claudia Gyrok und ihr Team
Kita Himmelskamp der Ev. Kirchenge-
meinde Bremen Blumenthal
Himmelskamp 21–23, 28779 Bremen
Telefon: 604024 oder Email: kita.him-
melskamp@kirche-bremen.de
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KOHLFAHRT
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bremen-Blumenthal lädt ein zur 
ihrer schon traditionellen Kohlfahrt 
ins Gemeindehaus Farger Str. am  
08. Februar 2025. 
Treffpunkt jetzt wieder am Dillener 
Park um 16.00 Uhr. 
Kartenvorverkauf  am 29.12.2024 
nach dem Gottesdienst in Farge, der 
um 17:00 gefeiert wird, HERZLICHE 
EINLADUNG!!!, so gegen 18.00 Uhr 
(und nur solange der Vorrat reicht), 
Farger Straße 19, 28777 Bremen im 
ehemaligen Büro im Gemeindehaus.

Preis: 
€ 25,- pro Person für Essen und Musik

Aus gegebenem Anlass müssen wir 
darauf hinweisen, dass der Verzehr 
von mitgebrachten Getränken nicht 
gestattet ist, da wir ansonsten die fai-
ren Preise nicht mehr halten können.

Grabpflege und alles rund ums Grab 
von Neuenkirchen bis Walle

Johann-Fromm-Weg 8

Grabpflege • Grabneuanlagen • Grabauflösungen

am Alt-Aumunder Friedhof
28757 Bremen

Telefon  0421 - 665 321
E-Mail  diekg@arcor.de
Web www.diekg.de

Grabpflege und alles rund ums Grab 
von Neuenkirchen bis Walle

Johann-Fromm-Weg 8

Grabpflege • Grabneuanlagen • Grabauflösungen

am Alt-Aumunder Friedhof
28757 Bremen

Telefon  0421 - 665 321
E-Mail  diekg@arcor.de
Web www.diekg.deneue@diekg.de

ANZEIGE
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UNSER KLIMASCHUTZPROJEKT

Zum Jahresende kann das Projekt „Kli-
maschutz in Blumenthal“ der evan-
gelischen Kirchengemeinde eine 
erfolgreiche Bilanz ziehen. Mit der 
Hauptförderung vom Senatorischen 
Klimaschutzressort und zusätzlichen 
Mitteln der Sparkasse Bremen, der KD-
Bank-Stiftung, Wettbewerbsgeldern der 
VRK GemeindeGrün, Globalmitteln 
des Blumenthaler Ortsbeirates und vie-
len anderen kleinen Spenden wurden 
fast 150 Veranstaltungen mit insgesamt 
1.200 teilnehmenden Kindern und Er-
wachsenen durchgeführt. Eine große 
Unterstützung an der Seite der Projekt-
leiterin Heike Schneider war Hannah 
Kiehn. Sie absolvierte bis August ihr 
Freiwilliges Ökologisches Jahr im Kli-
maschutzprojekt und bereicherte mit 
ihren Ideen und ihrem Engagement 
auch die Jugendarbeit der BluBoFa. Ein 
Höhepunkt in diesem Jahr war der Be-
such des Deutschlandradios im „Blu-
menKohl“-Gemeinschaftsgarten. Unser 
Klimaprojekt erhält durch diesen Radio-
beitrag bundesweite Aufmerksamkeit. 
Wer noch einmal reinhören möchte, 
erfährt mehr über den gelungenen Ab-
schluss des Kartoffelprojekts der Grund-
schule an der Wigmodistraße.  Die 
Schüler und Schülerinnen besuchten im 
Laufe des Gartenjahres regelmäßig ihre 
Beete und lernten dabei, wie Kartoffeln 
angebaut werden. Auch die ehrenamt-
lichen Unterstützerinnen der Garten-
gruppe kommen im Bericht zu Wort.  

RÜCKBLICKE UND AUSBLICKE 
IM KLIMASCHUTZPROJEKT

Durch ihren Einsatz konnten in den 
letzten fünf Jahren viele Workshops, Ak-
tionen und Angebote für alle Blumen-
thaler durchgeführt werden. Ob bei der 
Samentauschbörse, in Workshops rund 
um den Gemüsegartenbau und die Ver-
arbeitung saisonaler Erzeugnisse, bei 
Kinderferienprogrammen oder Garten-
führungen für örtliche Sprachgruppen 

– unser „BlumenKohl“ zeigt eine neue 
städtische, soziale und ökologische Nut-
zung, die auch überregional Beachtung 
findet! Auch wenn der Gemeinschafts-
garten hinter der ehemaligen Bücherei 
in der Landrat-Christians-Straße auf-
grund der anstehenden Sanierungs-
maßnahmen zum Jahresende geräumt 
werden muss, bleiben wir zuversichtlich. 
In den letzten Jahren sind viele kleine, 
grüne Lernorte in unserem Stadtteil 
entstanden – so die Hochbeetgärten der 
Kitas Lüttje Hütt, Blomendal, Martin Lu-
ther und Bockhorn, die bereits teilweise 
vom Klimaprojekt betreut werden. Auch 
im Schulzentrum Blumenthal ist ein 
Schulgarten „gewachsen“, der vor allem 
einer Sprachklasse mit jugendlichen Ge-
flüchteten dient, die beim praktischen 
Gärtnern Deutsch lernen. Bis ein neuer 
Gemeinschaftsgarten gefunden wird, 
werden die Themen rund um Garten 
und Klimaschutz an den bestehenden 
Standorten weitergeführt. Auch andere 
Angebote, wie das Repair-Café und die 
Beratung zur Energieeinsparung, finden 
weiterhin am bewährten Standort im 
Zentrum, dem Nunatak statt. Und wir 
planen mehr: Sofern die aktuell bean-
tragte Förderung bewilligt wird, möch-



BLICK IN DEN STADTTEIL

49

REGELMÄSSIGE 
VERANSTALTUNGEN

REPAIR-CAFÉ
jeden letzten Samstag des Monats 
14.00 – 17.00 Uhr 
Nunatak, Kapitän-Dallmann-Str. 2
Reparieren statt wegwerfen ist hierbei 
das Motto! Ob Laptop, Handy, Toas-
ter, Kaffeemaschine oder Lieblings-
stuhl - im Repair-Café werden defekte 
Gegenstände, gegen eine kleine Spende, 
mit Hilfe von Ehrenamtlichen wieder 
funktionstüchtig. Gemeinsam reparie-
ren, den Handwerkern über die Schul-
ter gucken oder die Wartezeit bei Kaffee 
und Kuchen für ein Gespräch mit den 
Anderen nutzen – Vieles ist möglich!

BERATUNG UND HILFEN 
ZUM STROMSPAREN 
Jeden 2. und 4. Mittwoch des Monats 
16.00 – 18.00 Uhr 
Nunatak, Kapitän-Dallmann-Str. 2
Sie wollen Ihre Energiekosten senken? 
Prima – das dient ihrem Geldbeutel 
und dem Klimaschutz! Bezieher:Innen 
von Bürgergeld, Wohngeld etc. kön-
nen sich an diesen Terminen über den 
Stromspar-Check informieren. Wer 
mitmacht kann viel Geld einsparen! 
LED-Lampen, schaltbare Steckerleis-
ten, Wassersparduschköpfe und andere 
Sparhilfen gibt es kostenlos! Über alles 
Weitere informieren die Stromsparhel-
fer der WaBeQ. Einfach vorbeikommen 
– ohne Anmeldung! Auch das Café ist 
an diesem Tag im Nunatak geöffnet.

ANMELDUNG UND 
WEITERE INFORMATIONEN:
Telefon: 04792 – 95 15 23 oder Mail: 
heike.schneider@refo-blumenthal.de

Heike Schneider
Projektleitung – Klimaschutz in  
Blumenthal Evangelische Kirchenge-
meinde Bremen-Blumenthal
Landrat-Christians-Straße 78, 
28779 Bremen
heike.schneider@kirche-bremen.de

ten wir auch in die Gemeindezentren 
kommen. Vielleicht organisieren wir ge-
meinsam einen Tauschmarkt, eine Näh- 
oder Fahrradwerkstatt oder ein Repair-
Café im Gemeindesaal?
Wir freuen uns, wenn viele Menschen 
im Projekt mitmachen. Jede*r kann 
so in der Gemeinschaft seinen Beitrag 
zum Schutz unseres Klimas leisten: Sei 
es durch die Unterstützung bei einer 
Veranstaltung, das Einbringen eigener 
Ideen, eine regelmäßige Mitarbeit oder 
gelegentliche Hilfe. Auch Materialspen-
den sind willkommen! Ob Gärtnern 
oder Handwerken – im Garten, beim 
Repair-Café oder bei einem Fest – vieles 
ist in diesem Projekt möglich! Wir freu-
en uns auf ein gemeinsames Jahr 2025!
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FRAUEN-TREFF „SCHLAKREBÜ“
Hallihallo, wir sind die Frauen-Grup-
pe mit dem zungenbrecherischen-Na-
men „SCHLAKREBÜ“. Der Name ist 
dabei Programm und verrät viel von 
unseren gemeinsamen Treffen: Wir 
lieben das SCHnacken – das LAchen 

– das KREativ sein – 
sowie ein gutes Büffet!!
 
Mit einem guten Büffet star-
ten wir auch in das neue Jahr: 
Am Mittwoch, dem 22. Januar,  
geht es bei uns kulinarisch 
und gesellig zu: Jede von uns 
bringt etwas Leckeres zum 
Essen mit und wir stellen so 
ein kleines Büffet zusammen. 
In dieser Runde besprechen 
wir auch das Programm für 
unser Jahr: Vom kleinen 
Ausflug mit dem Fahrrad,  
gemeinsamen Picknicken, 
dem Gestalten von Advents-
kränzen oder Frühlingsbaste-
leien, dem Austausch über interessan-
te Themen planen wir einiges.

An jedem vierten Mittwochabend im 
Monat treffen wir uns in fröhlicher 
Runde von 19.30 – ca. 21.30 Uhr – 
normalerweise im Gemeindehaus 
in Farge aber auch gern an anderen 
schönen Orten. 

Das nächste Treffen findet dann am 
Mittwoch, dem 26. Februar, statt.

Wer gern bei unserem Frauentreff 
„SCHLAKREBÜ“ dabei sein möchte, 
ist herzlich eingeladen und stets will-
kommen.

Weitere Infos gibt es bei:
Christiane Mües, Diakonin 
Telefon: 98 99 69 10 Mail: christiane.
muees@kirche-bremen.de
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MÄNNERTREFF - ES GIBT IHN!!!
WO? IM BEGEGNUNGS- 
ZENTRUM WIGMODI-STRASSE

Der Männertreff hat sich konstituiert. 
Bisher haben sich ca.10 Männer in den 
letzten beiden Monaten getroffen. Es 
wurde eine Festlegung von Program-
men und Ziele besprochen. Um Un-
kenrufen vorzubeugen sei gesagt, wir 
wollen nicht nur ein Klön Klub sein. 
Darum haben wir noch einmal alles 
zusammengefasst, um damit auch wei-
tere Interessenten einzuladen zu uns 
zukommen. Daher hier die Grundla-
gen unserer Zusammenkünfte:
1.	 Wir sind eine Gruppe von Männern 

jeglichen Alters, d.h. von Berufs-
tätigen und Rentnern/Pensionären, 
im Alter zwischen 30 Jahren bis zur 
Endlichkeit.

2.	Wir treffen uns alle vier-
zehn Tage im Begegnungs- 
Zentrum Wigmodi-Straße.  
Dienstags, von 17.00 – 19.00 Uhr,   
Termine: 3.12.24.; 17.12.24; 7.1.25.; 
21.1.25; 4.2.25; 18.2.25

3.	Wir sind ökumenisch und politisch 
neutral ausgerichtet.

4.	Wir wollen unsere Treffen so gestal-
ten, in dem wir, wenn immer mög-
lich, eine Drittelung vornehmen 
und zwar wie folgt:

- Formalien, Projektbesprechungen, 
Termine

- Vorträge von externen Gästen so-
wie von eigenen Teilnehmern

- Raum für persönliche Gespräche 
und Anliegen, Hobbies und Erfah-
rungsaustausch

Ziele und Projekte:
•	 Wir wollen uns durch Vorträge und 

Informationsveranstaltungen exter-
ner Referenten informieren, über 
alles was in und um den Stadtteil 
Blumenthal vor sich geht.

•	 Wir wollen außerhalb der festen 
Termine uns gemeinsam zu kultu-
rellen und gesellschaftlichen Veran-
staltungen verabreden. 

•	 Sofern möglich wollen wir kleine 
Wanderungen (mit Themengestal-
tung) oder Radtouren im Stadtteil 
unternehmen.

•	 Auch der Spaß soll nicht zu kurz-
kommen, wir wollen gemeinsam 
Essen gehen oder aber auch, sofern 
wir dazu Gelegenheit haben, uns 
selbst kulinarisch zu betätigen bzw. 
zu beköstigen.

•	 Eine Aufgabe wird es aber auch sein, 
dass wir uns sozial engagieren, in-
tern im Begegnungs-Zentrum als 
auch extern. Hierüber müssen wir 
allerdings noch sprechen und aus-
loten, welche Aufgaben für uns zum 
Tragen kommen könnten.

Es sind zugegebenermaßen hohe Ziele, 
die wir uns gestellt haben, wobei die 
Verwirklichung noch etwas Zeit in An-
spruch nehmen wird. 
Packen wir es an!

Wer Interesse hat mitzumachen,  
melde sich bitte bei: Walter Reyers,
Mobil: 0171 47 11 904 
o. Festnetz 0421 22 90 511
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FARGE 2. MITTWOCH

Hereinspaziert, hier wird’s gemüt-
lich, kreativ, lustig, kulinarisch und 
manchmal auch besinnlich. 
Wir sind eine Gruppe Frauen unter-
schiedlichen Alters, die sich immer 
am 2. Mittwoch im Monat um 18.30 
Uhr in der Kirche in Farge treffen. 

ANZEIGE

Es wird ein wenig gesungen und eine 
Kleinigkeit gewerkelt.. diesmal sind 
die entzückenden Engel entstanden, 
die unsere Weihnachtsdekoration 
vervollständigen. Gerne kannst Du 
dich mit Ideen einbringen. Manch-
mal, so wie im Dezember, treffen wir 
uns zur gemeinsamen Weihnachts-
feier incl. Wichtel. Komm doch vor-
bei und bereichere unsere Gruppe.  
Wir freuen uns auf dich.
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TERMINE
MO	 16.30 Uhr 	 GEMEINDECHOR BOCKHORN 
			   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

DI	 19.30 Uhr	 EVANGELISCHE KANTOREI BLUMENTHAL
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   zur Zeit im Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

MI	 19.30 Uhr 	 GOSPELCHOR GOOD NEWS SCHWANEWEDE 
			   Info: I. Landwehr, Tel. 04209/3561
			   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

Wenn Sie selbst singen und Interesse haben, eine unserer Gruppen zu unter-
stützen, melden Sie sich gerne bei Ute Stemberg über Tel. 57 82 09 52.
Wir freuen uns auf Sie.

ANZEIGE
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ADVENTSKONZERT MIT KANTOREI UND 
KINDERCHOR!
Die Evangelische Kantorei Blumenthal 
und der Schulchor der Grundschule 
am Billerbeck aus Axstedt laden am 07. 
Dezember zu einem gemeinsamen Ad-
ventskonzert in die Kirche Bockhorn 
Himmelskamp ein. Erstmals werden 
die beiden Chöre unter der Leitung 
von Ute Stemberg gemeinsam auftre-
ten. Auf dem Programm stehen tradi-
tionelle englische Weihnachts-Carols, 
modernere Musik von John Rutter 
sowie ein nicht ganz so ernstes Stück 
der Gruppe May Be Bob über die drei 
Weisen aus dem Morgenland.

Gänsehaut ist vorprogrammiert bei 
dem Werk „Song for Europe“ von  
Julio Fernández. 
Das Stück ist eine große Bitte um 
Frieden und wurde im U-Boot  
Bunker Valentin uraufgeführt. 

Am 07. Dezember
Kirche Bockhorn Himmelskamp
Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

ANZEIGE
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ADVENTSKONZERT MIT 
KIRSTEN KASSELMANN 
Am 15.12.24, um 17.00 Uhr, lädt das 
Vocalensemble <Augenblick> und 
die Gruppe ars vivendi, unter Leitung 
von Kirsten Kasselmann, zum festli-
chen Weihnachtskonzert in die Ev.-ref.  
Kirche Farge ein (Farger Str. 19).

Ein abwechslungsreiches Programm 
wartet auf die ZuhörerInnen. Bekann-
te Weihnachtslieder wie z.B. „Es ist ein 
Ros entsprungen“, „Kommet ihr Hir-
ten“ und „Es kommt ein Schiff geladen“ 
sind genauso zu hören, wie internatio-
nale Lieder aus dem englischen und 
amerikanischen Sprachraum. Neue 
und alte Weihnachtslieder bringen 
eine festliche Wohlfühlatmosphäre in 
die Farger Kirche.

Die MusikerInnen haben sich schon 
zu Beginn des Krieges in der Ukraine 
entschlossen, in jedem Konzert ein bis 
zwei Friedenslieder zu singen. Damit 
möchten wir mahnen, wie wichtig 
es ist für Frieden und Gerechtigkeit  
einzutreten, auch und grade in schwie-
riger Zeit!
Wie immer ist unser Weihnachts-
konzert für alle ZuhörerInnen frei.  
Über eine Spende von Menschen, die 
es sich leisten können und uns damit 
unterstützen, freuen wir uns!
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NUR IN GEDRUCKTER FORM 
ENTHALTEN.

AMTSHANDLUNGEN
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GEDENKEN AN 
MARTHA SÖLLER, 
1936 – 2024
Ihr roter Fiat Panda fährt nicht mehr 
kreuz und quer durch Blumenthals 
Straßen. Er stand schon länger nicht 
mehr vor den Häusern hilfsbedürftiger 
Menschen, und nun auch nicht mehr 
vor unseren Kirchen zu Gottesdienst, 
Bibelgespräch, Seniorentreff und in St. 
Magnus zum Chorgesang. 
Unsere Gemeindeschwester Martha ist 
im 89. Lebensjahr im Frieden gestor-
ben. Bis zu ihrer letzten Erkrankung 
hat sie trotz mancher Beschwerden 
gerne gelebt. Gerne für sich, aber be-
sonders für Andere. Geduldig hat sie 
seit 1959 im jahrzehntelangen Dienst 
und bis in den Ruhestand tapfer eige-
nes Leiden getragen und fremdes mit-
getragen. 
Sechzig- bis siebzigjährige Gemeinde-
glieder erinnern sich auch gern an die 
Kinderstunden, in denen Schwester 
Martha mit ihnen fröhlich gespielt, ge-
sungen, gebastelt und gemalt hat.
Noch nach Ausscheiden aus dem 
Dienst hat Martha Söller trotz eige-
ner Beschwerden Schwächeren treuen 
Halt gegeben: erst ihrer geliebten leib-
lichen Schwester Else, dann der frühe-
ren Küsterfrau Hanna. Mit ihnen un-
ternahm sie Reisen und nahm vielfach 
am Leben unserer Gemeinde teil.

In ihren letzten Lebenstagen bekam 
sie, die so treu begleiten konnte, selbst 
helfende Begleitung. In unseren Ge-
sprächen wurde sie ganz leise. Doch 
als wir am Krankenbett zum Abschied 
das Abendmahl feierten und vertraute 
Lieder sangen, erwachte ihre Stimme 
noch einmal. Sie sang alle Strophen 
kräftig mit: „…tu uns nach dem Lauf 
Deine Türe auf.“
In manchen Schubladen und Map-
pen haben sich selbstgemalte Karten 
angesammelt, die Schwester Martha 
zu Geburtstagen und anderen Festen 
verschickte. Dies wunderschöne Na-
turmotiv von 2018 kann auch gelesen 
werden als Bekenntnis ihres Glaubens, 
ganz im Sinne von Paul Gerhardts 
Sommerlied „Geh aus, mein Herz“ 
(EG 503, Vers14):
Mach in mir Deinem Geiste Raum / 
dass ich Dir werd ein guter Baum
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu Deinem Ruhm / ich 
Deines Gartens schöne Blum
und Pflanze möge bleiben.
Erwähle mich zum Paradeis / und 
lass mich bis zur letzten Reis
an Leib und Seele grünen…

Peter Ramsauer
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GOTT UND DIE WELT

20

Mixqualität, 150 -250 cm

Stück nur 9,99 €
Wir schlagen und liefern täglich frische Bäume.

Jeder Baum ist ständergerecht vorbereitet.

Wie bieten auch ein Sortiment an Ballenbäumchen.

Viele Sorten Tannengrün gehören auch zum Angebot.

Die schönsten 
Nordmanntannen

aus unseren Kulturen!
Verkauf in Blumenthal 

ab dem 09. Dezember
jeden Tag - auch sonntags - von 9.00 bis 17.00 Uhr

Drangstedt bei Bremerhaven

„Das frische Naturproduktaus Ihrer Nähe“
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Küstenbaumschule Drangstedt
Hauptstraße 16 · 27624 Geestland/OT Drangstedt
Tel. 0 47 04/13 58 · info@kuesten-garten-service.de
Herbert Kornahrens und Team

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Unsere Weihnachtsbaum-Verkaufsstände:
1. Martin-Luther-Kirche

Wigmodistraße 31a, 28779 Bremen

2. Reformierte Kirche Farge
Farger Straße 19-21, 28777 Bremen

3. Technischer Großhandel Kuschka
Striekenkamp 2, 28777 Bremen

Herzlichen Dank den Pastoren, dem Kirchenvorstand und dem Förderverein Bürgerstiftung Blumenthal e.V.
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GOTT UND DIE WELT
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Mixqualität, 150 -250 cm

Stück nur 9,99 €
Wir schlagen und liefern täglich frische Bäume.

Jeder Baum ist ständergerecht vorbereitet.

Wie bieten auch ein Sortiment an Ballenbäumchen.

Viele Sorten Tannengrün gehören auch zum Angebot.

Die schönsten 
Nordmanntannen

aus unseren Kulturen!
Verkauf in Blumenthal 

ab dem 09. Dezember
jeden Tag - auch sonntags - von 9.00 bis 17.00 Uhr

Drangstedt bei Bremerhaven

„Das frische Naturproduktaus Ihrer Nähe“
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Küstenbaumschule Drangstedt
Hauptstraße 16 · 27624 Geestland/OT Drangstedt
Tel. 0 47 04/13 58 · info@kuesten-garten-service.de
Herbert Kornahrens und Team

KüstenbaumschuleKKüüsstteennbbaauummsscchhuullee

Unsere Weihnachtsbaum-Verkaufsstände:
1. Martin-Luther-Kirche

Wigmodistraße 31a, 28779 Bremen

2. Reformierte Kirche Farge
Farger Straße 19-21, 28777 Bremen

3. Technischer Großhandel Kuschka
Striekenkamp 2, 28777 Bremen

Herzlichen Dank den Pastoren, dem Kirchenvorstand und dem Förderverein Bürgerstiftung Blumenthal e.V.

Farge



WEITERE TERMINE
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ADVENT UND WEIHNACHTEN
07.12.	 17.00 Uhr 	 ADVENTSKONZERT MIT KANTOREI 
			   UND KINDERCHOR
			   Ev. Kirche Himmelskamp

15.12.	 17.00 Uhr 	 ADVENTSKONZERT MIT KIRSTEN KASSELMANN 
			   Ref. Kirche Farge

24.12.	 11.00 Uhr 	 WEIHNACHTSGOTTESDIENST 
			   MIT KITA-KRIPPENSPIEL
			   Ref. Kirche Farge
	
	 16.00 Uhr 	 -GOTTESDIENST MIT KRIPPENSPIEL
			   Ev. Kirche Himmelskamp
	
	 17.00 Uhr 	 -GOTTESDIENST MIT VESPER
			   Ev. Kirche Martin-Luther
	
	 18.00 Uhr 	 -GOTTESDIENST
			   Ref. Kirche Blumenthal
	
	 22.00 Uhr 	 -GOTTESDIENST MIT BESONDERER 
			   MUSIKALISCHER GESTALTUNG
			   Ref. Kirche Farge

25.12.	 15.00 Uhr 	 ÖKUM. WEIHNACHT MIT POSAUNENMUSIK
			   auf dem Bahnhofsvorplatz in Blumenthal

26.12.	 10.30 Uhr 	 WEIHNACHTSGOTTESDIENST MIT 
			   BESONDERER MUSIKALISCHER GESTALTUNG
			   Ref. Kirche Blumenthal



WEITERE TERMINE
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REGELMÄSSIGE GRUPPEN
SO 	 15.00 Uhr 	 SPIELENACHMITTAG 
			   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

MO 	 18.30 Uhr 	 ELTERNSTAMMTISCH 
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   jeden 1. Montag im Monat

MO 	 19.00 Uhr 	 SPORTGRUPPE 
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße

DI	 09.00 Uhr 	 NÄHGRUPPE
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße

DI 	 17.00 Uhr 	 MÄNNERTREFF
			   Begegnungs-Zentrum Wigmodi-Straße
			   alle 14 Tage

DI 	 19.00 Uhr 	 TISCHTENNIS 
			   Ev. Gemeindehaus Wigmodistraße

MI 	 15.00 Uhr 	 FRAUENKREIS
			   Ev. Gemeindehaus Landrat-Christians-Straße
			   alle 14 Tage
			   Anmeldung bei Fr. Feldmann unter Tel. 0421/608029

MI 	 15.30 Uhr 	 FRAUENGRUPPE
			   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
			   jeden 3. Mittwoch im Monat

MI 	 18.30 Uhr 	 FARGE 2. MITTWOCH
			   Ref. Kirche Farge
			   jeden 2. Mittwoch im Monat

MI 	 19.30 Uhr 	 FRAUEN-TREFF „SCHLAKREBÜ“
			   SCHNACKENLACHENKREATIVBÜFETT
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   jeden 4. Mittwoch im Monat



WEITERE TERMINE
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DO 	 14.30 Uhr 	 FRAUENARBEITSKREIS
			   Ev. Gemeindehaus Wigmodistraße
			   jeden 1. Donnerstag im Monat

DO 	 14.30 Uhr	 FRAUENGESPRÄCHSKREIS
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   alle 14 Tage
 
DO 	 14.30 Uhr	 FRAUENNACHMITTAG
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   alle 14 Tage

DO 	 15.00 – 		  ANZIEHUNGSPUNKT BOCKHORN 
	 17.00 Uhr	 Ev. Gemeindehaus Himmelskamp

FR 	 16.00 Uhr 	 STRICK-& HÄKELGRUPPE
			   Ev. Gemeindehaus Farger Straße
			   alle 14 Tage

SA 	 11.00 Uhr 	 TISCHTENNIS + TISCHFUSSBALL
			   Ev. Gemeindehaus Himmelskamp
			   jeden 1. Samstag im Monat

WEITERE REGELMÄSSIGE GRUPPEN UND TERMINE FINDEN SIE 
IN DEN ENTSPRECHENDEN ABSCHNITTEN:

SENIOREN				    Seite 17 
GOTT UND DIE WELT		  Seite 22 – 25
BLUBOFA				    Seite 26 – 27
GOTTESDIENSTE			   Seite 33 – 35
BLICK IN DEN STADTTEIL		  Seite 48 – 52
MUSIK		 			   Seite 53
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WIR SIND FÜR SIE DA
GEMEINDEBÜRO
Ilka Geier
Kirsten Geffken
buero.blumenthal@kirche- 
bremen.de

Natalia Krecker
buchhaltung.blumenthal@kirche-
bremen.de

MO, DO, FR: 10.00 – 12.00 Uhr
DI: Geschlossen
MI: 15.00 – 17.00 Uhr
Tel.: 51 70 27 27
Fax.: 51 70 27 37
Landrat-Christians-Straße 78

FRIEDHOFSANGELEGENHEITEN
Kirsten Geffken und Ilka Geier
Tel.: 51 70 27 22
friedhoefe.blumenthal@kirche- 
bremen.de

AUFSUCHENDE ALTENARBEIT
Jaqueline Jüling 
Tel.: 69 67 64 58
aufsuchende-altenarbeit. 
blumenthal@kirche- 
bremen.de

SENIORENBEGEGNUNGS- 
ZENTRUM
Bettina Siebels
Tel.: 60 96 902
begegnung.blumenthal@
kirche-bremen.de

KINDERTAGESSTÄTTEN
KITA HIMMELSKAMP
Claudia Gyrok
Tel.: 60 40 24
kita.bockhorn@kirche-bremen.de

KITA LÜTTJE HÜTT
Wiebke Behnke
Tel.: 68 91 82
kita.roennebeck-farge@
kirche-bremen.de

KITA MARTIN-LUTHER
Bianka Kiehl-Heilmann
Tel.: 60 96 901
kita.martin-luther-blumen-
thal@kirche-bremen.de

KITA HAUS BLOMENDAL
Bianka Kiehl-Heilmann und 
Alena Giessel
Tel.: 60 15 57
kita.blumenthal@kirche-bremen.de

KRIPPE im Gemeindehaus 
ref. Blumenthal
Bianka Kiehl-Heilmann 
Tel.: 60 96 901

PÄDAGOGISCHE SPIELKREISE 
im Gemeindehaus ref. Blumenthal
Bianka Kiehl-Heilmann 
Tel.: 60 96 901
kita.martin-luther-blumenthal@
kirche-bremen.de

Evangelische Kirchengemeinde Bremen-Blumenthal  
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KINDER- UND JUGENDARBEIT - 
BLUBOFA

Christiane Mües und
Kathrin Müller
Tel. 98 99 69 10
jugend.blumenthal@kirche-
bremen.de

Büro: Wigmodistr. 33

ELTERNBERATUNG
Doris Adam-Fleischer
Tel.: 0151 50 80 07 16
netzwerk.blumenthal@
kirche-bremen.de

KLIMASCHUTZ IN 
BLUMENTHAL
Heike Schneider
Tel. 04792 - 95 15 23
heike.schneider@refo-
blumenthal.de

MUSIK
Ute Stemberg
Tel.: 57 82 09 52

PASTOR UND PASTORIN

Dittmar Schütt
Tel.: 45 81 49 80
pastor.schuett@kirche-
bremen.de

Elisabeth Hohmann
Tel.: 0157 37 63 41 47
elisabeth.hohmann@ 
kirche-bremen.de

Bankverbindung IBAN: DE87 3506 0190 2000 0710 24

IMPRESSUM 
HERAUSGEBER: Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bremen-Blumenthal
REDAKTION: Fr. Schmidt, Fr. Müller, Hr. Schütt, 
Hr. Reyers und Hr. Boyken 
ANSCHRIFT: Landrat-Christians-Straße 78, 
28779 Bremen (Gemeindeservicebüro) 
LAYOUT: Fr. Schmidt
ANZEIGENVERWALTUNG: Hr. Boyken 
DRUCK: Gemeindebriefdruckerei 
ERSCHEINUNGSHINWEISE: Vierteljährig 
REDAKTIONSSCHLUSS: 
Für die nächste Ausgabe am 01.02.2024
KONTAKT: blume4k@web.de



Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


